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Neuigkeiten - Mitteilungen - Termine aus der Naturparkgemeinde

Mogersdorf
Deutsch Minihof - Wallendorf

   GEMEINDE-INFORMATION   			        Dezember 2016

Gesegnete Weihnachten  
und ein gesundes, glückliches  

Neues Jahr ! 
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	 Sehr geehrte Bürger und 
 	 BürgerInnen von Mogersdor f, 	  
	 Deutsch Minihof und Wallendor f,  
	 liebe Jugend unserer  
	 Marktgemeinde! 

Wieder neigt sich ein ereignisreiches Jahr dem Ende zu und es ist erneut an der Zeit, Bilanz 
zu ziehen und Rückschau zu halten. Aus diesem Grund möchte ich gerne einige Zeilen an Sie, 
liebe BürgerInnen und Bürger richten.  

Auch in diesem Jahr hatten wir wieder mit turbulenten Wetterverhältnissen zu kämpfen, die 
so manchen Schaden verursacht haben. Jenen Bürgern und BürgerInnen, die sich bei der 
Bewältigung dieser Probleme tatkräftig engagiert haben, ist ein großer Dank auszusprechen. 
Die Gemeinde ist bemüht, präventive Maßnahmen in diesem Bereich zu setzen. 

Unzählige Termine und Veranstaltungen prägten erfreulicherweise auch heuer wieder das 
Leben in unserer Marktgemeinde. Unser aktives Vereinsleben sowie die von Bürgern ins Leben 
gerufenen Veranstaltungen sind ein Zeichen für ein lebendiges Dorfleben.  
Hierfür ein herzliches Dankeschön. 

Um die Gemeinde weiterzuentwickeln, ist es von großer Bedeutung, Verantwortung in der 
Gestaltung unseres Gemeindelebens zu übernehmen. Auch heuer konnten wir wieder viele 
Projekte und Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensqualität in unserer schönen  Gemeinde 
umsetzen.  

Erlauben Sie mir einige Punkte anzuführen:  

•	 Erweiterung der ganztägigen Betreuung im Kindergarten, Aufnahme von Kindern  
ab  1 ½ Jahren

•	 Pädagogische Nachmittagsbetreuung  in unserer Volksschule
•	 Zahlreiche Aktivitäten im Zuge des Projekts „Gesundes Dorf“ 
•	 Ankauf eines neuen Gemeindetraktors und Bankettmähers
•	 Geräteanschaffungen für die Grünraumpflege 
•	 Sanierung von Fenster und Türen in der Volksschule und im Kindergarten
•	 Sanierungsarbeiten auf unseren Gemeindestraßen
 
Dies konnte nur durch die gute Zusammenarbeit von Gemeindebediensteten, 
Gemeindemandataren und engagierten Bewohnern unserer Gemeinde erreicht werden. 
 
Auch das Jahr 2017 wird zahlreiche Herausforderungen für uns mit sich bringen. Auch diese 
werden wir durch den Einsatz aller Verantwortlichen unserer Gemeinde erfolgreich und zur 
Zufriedenheit unserer Gemeindebürger meistern. 
 
Alles Liebe und Gute für die bevorstehenden Feiertage und ein gesegnetes neues Jahr 2017 
wünsche ich Ihnen, liebe BürgerInnen und Bürger, im Namen aller Gemeindevertreter.  

								        Euer Bürgermeister
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a

GEMEINDEAMT		  div. Bürogeräte				    €		      1.372,00 
 				    Änderung Flächenwidmungsplan		  €		      9.720,00
				  
FEUERWEHREN (inkl. Dez. 15)
	 Mogersdorf-Dorf  	 Funkgeräte				     	 €	                    2.227,00
				    Ausrüstung, Geräte u. Instandhaltung 	 €		     10.701,21
	 Mogersdorf-Berg 	 Fahrzeug Ankauf (1/3 Anteil Gde.)		  €	                  13.191,00 
				    Tragkraftspritze (1/3 Anteil Gde.)		  €	                    4.280,00 
				    Ausrüstung					     €	 ca.              3.180,00 
	 Deutsch Minihof	 Sanierung Zubau - Senkung			   €	  	      7.051,30 
				    Ausrüstung, Funk, Fahrzeug			   €	 ca. 	      2.435,00
	 Wallendorf		  Beamer					     €		       2.162,60
				    Funkgeräte		   			   €		       1.890,89
				    Ausrüstung, Fahrzeug, Geräte u. Insth. 	 €	 ca. 	      6.516,00
				    Ausrüstung, Geräte u. Instandh. 		  €	 ca. 	    10.701,21

VOLKSSCHULE		  4 Computer für die Kinder			   €		       3.100,00
				    Whiteboards (Tafeln)				    €		           720,00
Schulische Tagesbetreuung	 Adaptierung: Gebäude und Räume		  €	                  37.391,92 
				    Möbel, Geräte und sonst. Einrichtung	 €		     10.190,60

KINDERGARTEN		  Adaptierung für eine 2. Gruppe zur 
				    Aufnahme von Kindern ab 1,5 Jahren	 €		     27.708,00
				    Investitionen: Gebäude, Zaun		  €	 ca. 	    12.027,00		
		
BÜCHEREI	 		  Bücherankauf					    €		           960,00

SPIELPLÄTZE			   jährliche Prüfung				    €		           456,40
				  
ORTSBILDPFLEGE		  Blumen					     €		        1.760,00
				  
FÖRDERUNGEN		  Vereine					     €		     14.900,00		
				    Taxigutscheine 60 +  				    €	 ca. 	       1.936,00
				    Taxigutscheine Jugend			   €	 ca. 	          613,00
				    Zuschüsse Semesterkarten Studenten	 €		           692,00 
				    Wohnbauförderung				    €		        4.000,00 

GEMEINDESTRASSEN		 Instandhaltungen				    €	  	     67.182,25
				    Baumpflege					     €		        1.968,00
				    Bagger, Beseitigung Unwetterschäden, 
				    Gräben putzen, etc. 				    €	 ca. 	     12.946,82
				    Verkehrszeichen, Schilder, Markierung	 €		        2.452,42

Der Ausblick auf das Finanzjahr 2016 war zu Ende des Vorjahres nicht wirklich erbauend. Weniger Steuer- 
einnahmen auf Grund der Steuerreform und steigende Sozialausgaben waren zu erwarten und lei-

der sind diese Befürchtungen auch eingetroffen. Für die Gemeinden mit geringen eigenen Steuerein-
nahmen (zB. Kommunalsteuer) wird die freie Finanzspitze immer kleiner und der Handlungsspielraum 
geht verloren. Die geforderten Leistungen (zB. Tagesbetreuung in der Schule) müssen aber auch zur Ver-
fügung gestellt werden, damit die Gemeinde nicht an Attraktivität verliert und die jungen Leute noch 
stärker abwandern. Wir leben zwar in einer wunderschönen Gegend, der Erholungswert ist groß, aber was  
nützt das alles, wenn es nur wenige attraktive Arbeitsplätze gibt und unsere meist sehr gut ausgebilde-
ten jungen Leute in die Zentren abwandern. Das Pendlerleben, wie es früher bei uns ganz stark vorherr- 
schte, das tun sich die Jungen nicht mehr an. Daß in den Zentren mit der starken Zuwanderung die Pro-
bleme auch immer größer werden, ist bekannt, aber die Politik tut wenig bis gar nichts um diesen Trend 
mit wirksamen Maßnahmen zu verändern. Die Landgemeinden haben es daher immer schwieriger.  
Nachstehend die Übersicht über die getätigten Ausgaben und Investitionen:

Jahresrückblick 2016
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				    Winterdienst: 
				    Streusplitt					     € 		  3.053,00
				    Anmietung – Traktor u. Fahrer u. div.		 € 		  1.983,00 
				    Streusplitt kehren				    € 		  2.047,10 
	
ÖFFENTLICHE GEWÄSSER	 Instandhaltungen				    € 		     805,00 

TOURISMUS			   Werbung, Einschaltungen			   € 		  1.723,00 
				    Bezirksbuch					     € 		  2.200,00 
				    Naturpark Raab				    €		  3.755,00

SÜDBURGENLAND PLUS	 Mitgliedsbeitrag				    €		  1.752,50

LICHTREGION			  Mitgliedsbeitrag				    €		     580,00

ABFALL, MÜLL			  Sperrmüll (ohne Personalkosten)		  €		  2.783,00

STRASSENBELEUCHTUNG	 Instandhaltung				    €		  7.995,00	
				  
FRIEDHOF			   Reparatur in der Leichenhalle		  €		  1.751,30
				    Abfallentsorgung				    €		     553,00

BAUHOF			   Böschungsmäher				    € 	               6.350,00
				    Rasenmäher					     €		     810,00
				    Geräte u. Fahrzeuge Instandhaltung		 €	             11.514,76
				    Fahrzeuge Kommunalgerät Leasing		 €	             13.845,00
                    			   Sanierung Nebengebäude Schule  
				    (Lager für den Bauhof)			   € 	             10.603,93

GEMEINDEWALD		  Waldankauf					     € 	             	 6.000,00
			   Schlägerungen Abrechnung  d. letzten 4 Jahre	 € 	             	 5.624,64 
			   Ertrag Holz und Hackschnitzel 2016 € 10.295,00	
	
WASSER			   Neugenehmigung und Leitungskataster	 €	             14.800,00
				    Wasser Mengenmessung/Monitoring	 €		  3.534,00
				    Wasserbezug Mogersdorf v. Verband	 €	             25.586,88
				  
WASSERVERBAND 		  „Unteres Raabtal“ - Beiträge    		  €	             28.636,09
Anteil Deutsch Minihof	     4.685,35
Anteil Wallendorf 		      7.098,64
Anteil Wall. Bodenried	        846,75
Anteil Wall. Langberg 	        564,50
Anteil Mogersdorf      		  15.440,85

KANAL				   Instandhaltung, Reparaturen			  €		  2.745,00
				    neues Pumpwerk Vorbereitung 
				    Grundservitut € 972,00, ÖBB € 4.334,00	 €		  5.306,00

ERNEUERBARE ENERGIE	 Photovoltaikanlage, Monitoring		  €	                   905,45
 
WOHNGEBÄUDE		  Wohnungen					     €	                4.024,80

Die Angaben mit „ca.“ können sich noch ändern – höher werden – da für diese Aufstellung ja nur 
die Buchhaltung bis November zur Verfügung stand. Schon bekannte Aufwendungen, wo aber 
die Rechnung noch nicht vorliegt, wurden aber miteinbezogen.

Jahresrückblick 2016
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Erwähnen möchten wir aber auch wieder die vielen FIXAUSGABEN, die die Gemeinde jährlich zu leisten 
hat:

•	 	 Volksschule				    ca.	 €         120.000,00
•	 	 Kindergarten				    ca.	 €         190.000,00
•	 	 Schulbeiträge Hauptschule Jennersdorf 	 €	 51.884,03

	 Schulbeiträge Hauptschule Rudersdorf	 €                      0,00 (Guthaben früheren Abrechnungen)
	 Musikschulen					     €              7.570,00
	 Berufsschulen					    €              2.830,00

•	 	 Behindertenfürsorge				    €	 55.200,00
•	 	 Pflegegeld  					     € 	 24.950,00
•	 	 Jugendwohlfahrt				    €	 35.181,00
•	 	 Sanitätsbeitrag ans Land			   €              4.894,16
•	 	 Beitrag zum Sanitätskreis			   €              7.452,72
•	 	 Tierkörperverwertung			   €              2.101,69
•	 	 Rotes Kreuz					     €	 10.996,80
•	 	 Krankenanstalten				    €	 27.431,00
•	 	 Beitrag Abwasserverband			   €	 56.535,06
•	 	 Landesumlage		                 ca.	 €	 29.400,00

	 Sozialhilfe					     €	 91.468,00 

Wer sich noch genauer informieren möchte, der kann ins Gemeindeamt kommen und erhält dort 
selbstverständlich noch genauere Informationen. Nach sehr langen Verhandlungen haben Bund, Län-
der und Gemeinden endlich einen neuen Finanzausgleich fixiert. Die neue Regelung wird ab 2017 
gelten. Folgende für die Gemeinden sehr wichtige Eckpunkte wurden vereinbart:
1.	 Es ist beabsichtigt, dass keine Gemeinde Geld verlieren soll. Das ist eine wichtige Voraussetzung 

dafür, dass für strukturschwache und Abwanderungsgemeinden zusätzliche Mittel zur Verfügung 
stehen.

2.	 Die Gemeinden bekommen insgesamt pro Jahr um 106 Millionen Euro mehr.
3.	 Von diesen 106 Millionen werden 60 Millionen in einen eigenen Fonds für strukturschwache Ab-

wanderungsgemeinden gehen (die Kriterien werden vom Gemeindebund erarbeitet). Der Rest 
wird nach dem Bevölkerungsschlüssel verteilt.

4.	 Für den Aufwand der Flüchtlingsbetreuung gibt es eine Einmalzahlung von insgesamt 37,5 Millio-
nen Euro für die Gemeinden.

5.	 Der Pflegefonds für die Finanzierung der Pflegekosten wird mit 350 Millionen Euro verlängert und 
ab 2018 mit 4,5 % valorisiert. Das entspricht über die Finanzausgleichsperiode einem Zuwachs von 
110 Millionen Euro.

6.	 Die Finanzierung der Siedlungswasserwirtschaft wurde mit 80 Millionen Euro abgesichert (Wasser- 
und Kanalbau, Hochwasserschutz, etc.)

7.	 Ab 2018 beginnt die Zuteilung der Finanzmittel durch aufgabenorientierte Verteilungsschlüssel. 
Erstes Anwendungsgebiet wird die Kinderbetreuung (0-6 Jahre) sein.

8.	 Ab 2019 ist die aufgabenorientierte Finanzierung auch für den Bereich der Pflichtschulen vorgese-
hen (zB. Ganztagesbetreuung).

9.	 Die Reform der Grundsteuer soll bis Mitte 2017 vorbereitet werden. Auch bei der Kommunalsteuer 
soll ein einfacheres Modell für die Einhebung entwickelt werden.

10.		Die Effizienz der Aufgabenbereiche von Bund, Länder, Sozialversicherungen und der Gemeinden 
soll durch ein Benchmarking verglichen werden. Die Ergebnisse werden veröffentlicht. 

11.		Außerhalb des Finanzausgleichs stellt der Bund bis 2025 rund 750 Millionen Euro für den Ausbau 
ganztägiger Schul- und Betreuungsformen bereit. 

12.		Ein kommunales Investitionsprogramm wird mit € 175 Millionen dotiert.
Mit dem Abschluss des neuen Finanzausgleichs sollte ein sehr wesentlicher Schritt zur Absicherung 
der Finanzausstattung der Gemeinden gelungen sein.  
Für die Budgetplanung 2017 haben wir aber noch keine detaillierten Informationen über die Auftei-
lung der oben angekündigten Mittel. Wieviel davon wirklich in den finanzschwachen Gemeinden an-
kommt und ob das unsere Möglichkeiten verbessert, das wissen wir noch nicht.

Im Namen aller Gemeindebediensteten danke ich für das
Vertrauen, das Sie uns entgegengebracht haben und wünsche Ihnen

 gesegnete Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2017

 Ihr Oberamtsrat Gerhard Granitz
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Altbürgermeister Walter Dolmanits

Völlig überraschend 
ist Altbürgermei- 

ster Walter Dolmanits 
am 2.9.2016 verstorben. 
Er war mit dem Fahrrad 
unterwegs und wollte 
die Veranstaltung des 
ESV in Deutsch Minihof 
besuchen. Die Nachricht 
vom plötzlichen Tod hat 
uns alle sehr getroffen. 
 
Am 25.8.1944 um 
18.00 Uhr  - also noch 
während des 2. Welt-
krieges – wurde Walter in  
Mogersdorf im Haus  
Nr. 64 geboren. In der un-
mittelbaren Nachkriegs- 
zeit hat er in Mogersdorf 
die Volksschule und da-
nach die Hauptschule 
in Jennersdorf besucht. 
Bald nach Abschluss 
seiner Berufsausbildung 
musste er das Schick-
sal vieler Burgenlän-
der auf sich nehmen 
und als Pendler seinem  
Arbeitsplatz nachreisen, 
wobei das aber in den 
60iger Jahren nicht so 
einfach und bequem 
war wie heute. In jun-
gen Jahren war Walter  
Dolmanits auch als 
Musikant unterwegs. 
Als Jugendlicher spielte   
er aktiv Fußball und 
später als Sektionsleiter 
hat er kurz den Fußball- 
betrieb im Sportverein 
Mogersdorf geleitet.  
1972 hat Walter Dol-
manits geheiratet und 
eine Familie gegründet.  
Schon in jungen Jahren 
hat sich Walter Dolmanits 
auch für die Politik inter-
essiert und in der Orts- 
organisation der SPÖ Mo-

gersdorf mitgearbeitet.  
1977 wurde er in den 
Gemeinderat entsandt. 
Beruflich hatte Walter 
Dolmanits schon sehr 
früh mit dem Straßenbau 
zu tun, bei der damali-
gen Firma LSH-Fischer.  
1979 ergab sich die 
Möglichkeit in den 
Landesdienst einzutre-
ten. Als Bezirksstraßen-
meister konnte er viel 
für die Öffentlichkeit 
und besonders für 
die Gemeinden des  
Bezirkes Jennersdorf tun. 

1982 hat sich Walter,  
gemeinsam mit vielen 
Freunden, für die Errich- 
tung einer Tennisanlage 
und die Gründung einer 
Tennissektion im Sport-
verein eingesetzt. In der 
Ausbauphase hat er den 
Tennisklub auch geführt.  
Nach den Gemeinde- 
ratswahlen 1987 wurde 
er in den Gemeinde-
vorstand gewählt und  
Im Jahr 1992, bei der  
ersten Bürgermeister- 
Direktwahl folgte 
Walter dem langjäh-

rigen Bürgermeister 
Johann Lex in diesem 
Amt nach. Das Bürger- 
meisteramt übte  Walter 
bis zum Jahr 2007 aus.  
Wesentliche Bau- 
steine seiner Bürger-
meisterbilanz sind:  
Ausbau und Errichtung 
von Infrastruktur - Ka-
nalbau in den Bergen, 
Sicherung der Was-
serversorgung, Hoch-
wasserschutz für Mo-
gersdorf, Errichtung  
der Erdgasversorgung 
und Sanierung des  

Wegenetzes, Errich- 
tung von Wohnhaus-
anlagen in Mogers- 
dorf und Wallendorf,  
Sanierung der Volks- 
schule, des Postamtes, 
der Feuerwehrhäuser, 
Um- und Ausbau des Ge-
meindeamtes, Errich-
tung eines Wirtschafts-
hofes, Maßnahmen zur 
Sicherung der Nahver- 
sorgung – Kaufhaus und  
Gesundheitszentrum,  
D o r f e r n e u e r u n g s -
m a ß n a h m e n .  
Ein ganz besonderes An-

liegen war für Walter die 
Umsetzung der Idee des 
seinerzeitigen Natur-
schutz-Hofrates Wilfried 
Hicke – die Bildung eines 
g r e n z ü b e r s c h r e i t -
enden Naturparkes 
in der Raabregion.  
Der Beitritt Österreichs 
zur EU und die damit 
verbundenen Fördermit-
tel machten es möglich, 
dass der Naturpark Raab 
eingerichtet wurde. 
Walter war bis zu sei-
nem Ausscheiden aus 
der Politik Obmann 
des Naturparkvereines. 
Dank seines Einsatzes 
und Mitwirkens ist der 
Naturpark Raab ein be-
deutender Faktor in der 
Weiterentwicklung un-
serer Region geworden. 
Walter Dolmanits 
hatte auch für die örtli-
chen Vereine und  
Organisationen im-
mer ein   offenes 
Ohr und unterstüt-
zte deren Aktivitäten.  
Im Jahr 1998 wurde 
Walter Dolmanits von 
der Gemeinde mit der 
„Goldenen Ehren- 
nadel“ ausgezeichnet.  
Die Öffentlichkeit – das 
war die eine Seite im Leb-
en von Walter Dolmanits.  
Seine Familie – er war 
ein Familienmensch und 
viele Freunde waren 
ihm sehr wichtig, dies 
war die andere Seite. 
 
Niemand kann verste-
hen, warum das Leben 
von Walter Dolmanits so 
plötzlich und unerwar-
tet am 02. September 
um 18.00 Uhr endete.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
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das Gemeindeamt an-
gekauft, der Friedhof von 
der Pfarre übernommen, 
die Aufbahrungshalle 
errichtet, ein Kindergar-
ten in der Volksschule in  
Mogersdorf einge- 
richtet. Es erfolgte der  
Beitritt zum Abwas-
serverband Bezirk Jen-
nersdorf, Wasserverband 
Unteres Raabtal, „Frem-
denverkehrsverband“ 
Bezirk Jennersdorf. Die 
Lafnitz wurde  reguliert, 
Ausbau der Ortsdurch-
fahrten in Wallendorf, 
Deutsch Minihof und 
Mogersdorf, Errichtung 
eines Gemeinde-, Feuer-
wehr und Musikerhaus-
es in Mogersdorf und 
eines Feuerwehrhauses 
in Wallendorf, Forstweg 
in Mogersdorf errichtet, 
die Zusammenlegung 
der Volksschulen in Mo-
gersdorf und Verlegung 
des Kindergartens nach  
Wallendorf, mit dem 
Wohnungsbau be-
gonnen, der Bauhof 
für den Winterdienst  
ausgerüstet, die Ge-
meindebücherei er- 
richtet, eine Gemein-
dechronik erstellt, das 
Jubiläum 800 Jahre Mo-
gersdorf gefeiert und 
die Partnerschaft mit 
Hafnerbach begründet 
und vieles, vieles mehr. 

Altbürgermeister 
 Johann Lex

Am 2.1.2017 feiert  
Johann Lex, 

A l t b ü r g e r m e i s t e r 
und Ehrenbürger der  
Gemeinde Mogersdorf 
seinen 90. Geburtstag.   
 
Johann Lex war  
34 Jahre als Gemeinde-
vertreter tätig, von 1958 
bis 1967 als Gemein-
derat und ab 1967 bis 
zu seinem Ausscheiden 
im Jahr 1992 – also  
25 Jahre – als 
B ü r g e r m e i s t e r .  
 
In seiner Amtszeit wurde  
das Gemeindeamt auf-
gestockt, die Gemeinden 
Mogersdorf, Deutsch 
Minihof und Wallen-
dorf zusammengelegt 
(1971), mit dem Aus-
bau und der Asphaltier-
ung von Güterwegen in  
allen 3 Ortsteilen begon-
nen, die Errichtung von 
Kanalnetzen in Wallen-
dorf und Deutsch Mini-
hof durchgeführt und 
in Mogersdorf-Bergen 
damit begonnen, eine 
Computeranlage für 

 
 

WEIHNACHTEN IST, 

WENN STILLE EINKEHRT!

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein
FROHES UND BESINNLICHES

WEIHNACHTSFEST
SOWIE VIEL GLÜCK UND VOR ALLEM

 GESUNDHEIT
FÜR DAS JAHR 2017! 

DR. CLAUDIA GOMBOTZ UND TEAM!

Wir sind in diesem Jahr  
bis zum 23. Dezember für Sie da.  
Achtung: am 23.12. haben wir 

durchgehend von 7.00 bis 15.00 Uhr 
 geöffnet, danach geschlossen. 

Nach den Feiertagen ist die Ordination 
ab 02.01.2017 wieder geöffnet. 

Bereitschaftsdienst:  
31.12.2016 u. 01.01.2017 

In den Semesterferien ist unsere Praxis 
von 13.02.2017 bis 17.02.2017  

geschlossen. 
 

Geburtstagsjubilar  
Altbürgermeister Johann Lex 

 

Wir gratulieren 
recht herzlich zum  

bevorstehenden  
Geburtstag und  

wünschen 
  Gesundheit und 
noch viele Jahre.
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Ortsvorsteher Josef Tonweber

Goldene Ehren-
nadel für Josef  

T o n w e b e r  
 
G emeindevorstand 
und Ortsvorsteher  
Josef Tonweber 
ist schon fast 30 
Jahre in der Ge-
meindepolitik tätig.  
Seinen Lebenslauf 
beschreibt Josef 
Tonweber wie folgt:  
„Ich wurde am 
24.11.1946 in Mogers-
dorf 187 geboren.  
1947 zogen meine 
Eltern mit mir nach 
Deutsch Minihof 27, als 
das Haus der Großeltern 
nach dem Kriegsende 
wieder bewohnbar war.  
Mit vier  Jahren hatte ich 
einen Blinddarmdurch-
bruch, doch Primar 
Dr. Krois rettete mich.  
Von 1952 bis 1957 be-

suchte ich die einklas-
sige Volksschule mit 
ca. 40 Schülern in 
Deutsch Minihof,   
von 1957 bis 1961 
die Hauptschule in 
J e n n e r s d o r f . 
Am 3.7.1961 wurde 
ich bei der Fa. Brück-
ler als Elektro- 
lehrling aufgenommen, 
wo ich meine Lehr-
jahre und als Geselle 
bis 1965 verbrachte.  
1966 machte ich 
meinen Präsenz-
dienst in Pinkafeld.  
Danach wurde ich 
als Betriebselektrik-
er in der Kaserne in 
Güssing angestellt.   
1967 heiratete ich 
meine Anna und un-
ser Sohn Thomas 
kam auf die Welt.  
1972 wurde ich in mei-
nem Dienstverhält-
nis „Pragmatisiert“.  
Ab 1977 begann ich 
gemeinsam mit mein-
er Frau in Wallendorf 
Bergen ein Einfamil-
ienhaus zu errichten.  
1973 wurde dann 
unsere Tochter 
Martina geboren. 
Meine musikalische 
Tätigkeit begann ich 
in der damaligen Blas-
kapelle Tonweber. 
1968 gründete ich die 
Musikgruppe „Hügel-

land Echo“, mit der ich 
gemeinsam mit meinen 
Musikkollegen im Süd-
burgenland und der 
angrenzenden Oststei-
ermark oft aufspielte.  
Die Musik macht mir 
noch immer große 
Freude und so spiele 
ich auch jetzt noch 
bei Veranstaltungen 
und auch privaten 
Festen Tanzmusik.  
Im Kirchenchor un-
serer Gemeinde singe 
ich seit 1979 gerne mit.  
Von 1982 bis 1997 
war ich schon im Ge-
meinderat, nach einer 
Periode Unterbre- 
chung stieg ich im Jahr 
2003 wieder in die 
Gemeindepolitik ein.  
Seit 2010 bin ich Mit-
glied des Gemeinde-
vorstandes und 
Ortsvorsteher von  
W a l l e n d o r f . ”  
Für die vielen Jahre, 

Weber Dietmar 
Platten- u. 
FLIESEN-
LEGER

Kontakt: 

8382 Krobotek 124

 0664/3944383

die sich Ortsvorsteher 
Josef Tonweber für die 
Öffentlichkeit als poli-
tischer Vertreter enga- 
giert, wurde ihm vom 
Gemeinderat im Rah-
men seiner Feier zum 
70. Geburtstag die 
Goldene Ehrennadel der 
Gemeinde verliehen. 
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Oberamtsrat Gerhard Granitz
Go l d e n e 

E h r e n n a d e l 
und Verdienst-
kreuz des Landes  
für Oberamtsrat  
Gerhard Granitz 
 
Der Gemeinderat hat die 
30 Jahre Obmannschaft 
beim Schlösslverein Mo-
gersdorf, die  jahrelange 
engagierte Arbeit in 
der Gemeinde und das 
Engagement von OAR 
Gerhard Granitz in ver-
schiedenen Vereinen 
und Organisationen 
durch die Verleihung der 
„Goldenen Ehrennadel“ 
der Gemeinde gewür-
digt. Die Verleihung fand 
im Rahmen einer Festsit-
zung des Gemeinderates 
und im Beisein einiger 
Vertreter des  Schlössl- 
vereins-Vorstandes und 
der Gemeindemitar- 
beiter statt. Bürgermeis-
ter Josef Korpitsch be- 
richtete den Lebenslauf 
und dankte im Namen 
der Gemeinde. Der 
Schlösslverein stellte 
sich mit einem schönen 
Geschenk ein. Ob-
mannstellvertreter Josef 
Lex überreichte eine Uhr 
mit Gravur im Ziffern-

blatt. Nach der Verlei-
hung lud OAR Granitz 
zu einem gemeinsamen 
Abendessen ins Kreuz-
stadelrestaurant auf 
dem Schlösslberg.  
 
Am Landesfeiertag er-
hielt OAR Granitz  das 
Verdienstkreuz des Lan-
des von Landeshaupt-
mann Hans Niessl. Die 
Verleihung dieser Lan- 
desauszeichnung fand 
im Kulturzentrum in 
Eisenstadt statt. 

Lebenslauf: 
geboren am 15.8.1960 
wohnhaft in  
Deutsch Minihof 70 
verheiratet seit 1985 mit 
Frau Mag.a Rosemarie 
Granitz, 2 Kinder  
Katrin und Christoph 
Berufliche Tätigkeit:  
11/1979 bis 1/1982	
Mobil Oil Austria,  
Verwaltungsassistent 
2/1982 bis 12/1986	
Gemeindeverband  
Mogersdorf/Weichsel-
baum, Vertragsbedien- 
steter u. Beamter 
1/1987 bis lfd.  Markt-
gemeinde Mogersdorf, 
Beamter, Leiter des  
Gemeindeamtes

Goldene Ehrennadel der Gemeinde Mogersdorf,  Verleihung durch 
Bm. Josef Korpitsch u. Vizebm. Franz Windisch

Verdienstkreuz des Landes , Verleihung durch  
LH Hans Niessl u. LH -Stv. Johann Tschürtz

Sonstige Tätigkeiten, 
Engagement in  
Organisationen und 
Vereinen: 
Schlösslverein  
Mogersdorf: 
1982 bis 1986 		
Schriftführer 
1986 bis lfd. Obmann 
ESV Deutsch Minihof:	
1993 bis lfd. Schrift- 
führer 
Wassergenossenschaft 
Deutsch Minihof:	
1995 bis lfd. Obmann 
BIO – Fernwärme Ge-
nossenschaft Wallen-
dorf-Deutsch Minihof: 
1999 bis lfd. Vorsitzen-
der des Aufsichtsrates 
Verein BIO – Fernwär-
me Mogersdorf:	
2010 bis lfd. Schrift- 
führer und Kassier 
Raiffeisenbezirksbank 
Jennersdorf e.Gen.: 
1993 bis 2013		
Vorstandsmitglied 
2013 bis lfd. Obmann 
Raiffeisenlandesbank 
Burgenland 
2013 bis lfd. Mitglied  
im Aufsichtsrat 
Obmännervereinigung 
d. Bgld. Raiffeisen- 
banken 
2014 bis lfd. Kassier 
Burgenländischer 

Amtfrauen-/Amt- 
männerverband:	
1997 bis lfd. Obmann  
im Bezirk Jennersdorf 
1997 bis laufend 	
Mitglied in der  
Landesleitung 
Verein  
„Die Bildermacher“: 
2010 bis lfd. Kassier 
Feuerwehr 
Deutsch Minihof: 
1983 bis 2013		
Kommandant-Stellver-
treter 
Sportverein  
Mogersdorf: 
1983 bis 1988	Kassier 
Tennisclub  
Mogersdorf 
1984 bis 1995 
Kassier-Stellvertreter 
Musikverein 
Mogersdorf: 
1984 bis 1991		
Schriftführer- 
Stellvertreter 
Und was er sonst noch 
gerne tut: 
Walken und Spazier-
engehen mit seinem 
Hund, Tanzen mit der 
Tanzgruppe, Schifahren, 
Verreisen, gut Essen und 
gut Trinken, Holzarbei-
ten, wenn das Kreuz 
nicht wehtut, Garten 
arbeiten, und, und, und.
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Seit Errichtung der Schule im Jahre 1952 steht 
das Nebengebäude bei der Volksschule.  

 
Ursprünglich für die Lehrerwohnungen als 
Holzlager und für Gartengeräte (es gab ja auch 
einen Gemüsegarten bei der Schule), diente 
es zuletzt auf Grund des schon schlechten 
Bauzustandes hauptsächlich der Gemeinde als 
Lagerraum für altes Zeug und Schneestöcke.  
Nun wurde der Dachstuhl saniert, die Eindeckung 
erneuert, der Boden betoniert und die Wände 
mit neuen Lärchenbrettern ausgeführt.  
Das Gebäude kann jetzt durch die Gemeinde 
besser verwendet werden und der Theatergruppe 
konnte ein besserer Platz für die Theaterbühne und 
Requisiten zur Verfügung gestellt werden.

Besuch bei der Bäckerei Mayer in Mogersdorf

Volksschule 

D ie Aktionswoche „Österreich liest–Treffpunkt Bibliothek“ fand heuer vom 03. bis 09.Oktober statt.  
Im Rahmen dieser Aktionswoche erlebten die SchülerInnen eine wahrlich 

märchenhafte Schulstunde mit dem Autor und Märchenerzähler Harald Jüngst.  
Er begeisterte mit seiner lebendigen Vortragsweise. Das Programm rundete Harald Jüngst mit flotten 
Liedern und Zaubertricks ab und ließ die SchülerInnen auch aktiv daran teilhaben.

Am 19. Oktober 2016 veranstaltete das  
 WIFI Burgenland auch heuer 

wieder den „Tag der Lehre“.  
Aus diesem Anlass waren die SchülerInnen der 
3. und 4. Schulstufe Gäste der Firma Katzbeck in 
Rudersdorf. Neben Informationen zum Betrieb 
durften sie auch handwerklich tätig sein und 
bekamen so einen ersten Einblick in die Arbeitswelt.  
			                              Gerlinde Granitz

Besuch bei der Firma Katzbeck in Rudersdorf

Die SchülerInnen der 1. und 2. Schulstufe 
waren bei Bäckermeister Mayer eingeladen.  

Zuerst erfuhren sie wie Brotteig zubereitet 
wird. Anschließend durften sie aus den 
bereits vorbereiteten „Teigknödel“ Striezel, 
Brezel, Kipferl und dergleichen formen.  
Ein herzliches Danke an Bäckermeister Erwin  
Mayer und seiner Gattin Rosemarie für diesen 
„gelungenen“ Vormittag.   

Sanierung Volksschulnebengebäude

Bm. Korpitsch und Gemeindearbeiter vor dem sanierten  Geäude
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Schulische Tagesbetreuung

Backen mit unserer Freizeitpädagogin  Romana Tapler 

Nach erfolgreichem Start der schulischen 
Nachmittagsbetreuung in der Volks-

schule Mogersdorf, wird diese derzeit von 
14 Schulkindern mit großer Freude besucht.  
Neben einem Mittagessen und einer betreu-
ten Lernstunde, wird den Kindern täglich bis 
16:30 Uhr ein abwechslungsreiches Programm 
zur sinnvollen Freizeitgestaltung angeboten.  
Die Nachmittagsbetreuung gliedert sich in 
zwei Bereiche: „Lernzeit“ und „Freizeit“. In der 
Lernzeit können die Kinder unter Aufsicht 
und Anleitung ihre Hausaufgaben erledigen.  

Nach der Lernzeit ist Zeit für verschiedene An-
gebote im freizeitpädagogischen Bereich. 
Es gibt Sport- und Bewegungsangebote im   
im Freien oder im Turnsaal, 
kreatives Gestalten, Spielen von Lern- und Ge-
sellschaftsspielen, gemeinsames Kochen, 
Backen und Feiern (Adventfeier, Osterfei-
er, usw.) im Jahreskreis werden angeboten.  
In diesem Schuljahr wird das Jahresthe-
ma „Die Natur in den 4 Jahreszeiten“ ge-
meinsam mit den Kindern erarbeitet.  
Sämtliche Monatsschwerpunkte, wie z.B.: „Wir 
sind Freunde“, „die Natur im Herbst“, „Welttier-
schutztag“ oder „der Nationalfeiertag“ wurden 
bereits mit großer Freude und Interesse in vie-
len Aktivitäten mit den Kindern durchgeführt.  
Wir würden uns sehr freuen, wenn unsere Gruppe 
größer wird. Plätze sind derzeit noch frei! Anmel-
dungen für die Nachmittagsbetreuung in der Grup-
pe (Freizeitpädagogin Romana Tapler) oder bei der 
Schulleitung (Frau Direktor OSR Gerlinde Granitz). 
				                   Romana Tapler

Die Kinder in der  Nachmittagsbetreuung  
und das Betreuungsteam wünschen  
eine besinnliche Weihnachtszeit und 

ein gutes neues Jahr.

Güssinger Straße 27
7561 Heiligenkreuz

Telefon: (03325) 4251
Fax: (03325) 4251-15

elektrozotter@yahoo.de

E-Installationen .  SAT-Anlagen . Elektroheizung . Blitzschutzbau
Reparatur von Elektrogeräten . EDV-Verkabelung . Alarmanlagen

Hausanschlüsse . Freileitungsausbau . Beleuchtungsanlagen 

Servicedienst 24 Stunden, 7 Tage die Woche!
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Kindergarten
Seit September 2016 gibt es bei uns 

im Kindergarten zwei Gruppen.  
 
Unsere Kinder werden derzeit von drei Kinder-
gartenpädagoginnen und einer Helferin betreut.  
Auch eineinhalbjährige Kinder werden 
bei uns im Kindergarten aufgenommen. 
Es gibt für jede Altersgruppe speziel-
le Spielangebote und Spielmaterialien. 
 
Der Kindergarten kann von den Kin-
dern auch ganztags besucht werden. 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag bis 16.30 Uhr. 
 
Die Kinder haben bei uns auch die Möglichkeit,  
im Kindergarten ein Mittagessen einzunehmen.  
Für die jüngsten Sprösslinge gibt es ei-
nen Schlafraum zum Ausruhen und Schlafen. 
Das Laternenfest und das Kindergartenfest sind 
sowohl bei den Kindern und Eltern als auch 
bei der Bevölkerung beliebte Veranstaltungen. 
Da wir ein Naturparkkindergarten sind, genie-
ßen wir sehr viele Ausflüge und Ausgänge in die 
Natur und erkunden dabei unsere Umgebung.  
Wir erforschen dabei auch das Wachs-
tum unserer Pflanzen- und Tierwelt. 

Entdecken und Spaß im und außerhalb des Kinder-
gartens haben bei uns großen Stellenwert. 		            

Krokodilgruppe mit Birgit  Wallesz u. Anita Leitgeb

Katzengruppe mit Angelika Kloiber u. Romana Tapler

Frohe Weihnachten
und alles Gute für 2017

wünscht Ihnen Ihr krobath Team
und Ihr Fachberater vor Ort

thomas Schrei 
Tel.: 0699/15555963

Hauptstrasse 31 I 8380 Jennersdorf I 03329/43063 I www.krobath.at

Bad Heizung Service

Allen unseren Kindern und deren 
Familien fröhliche Weihnachten  
und einen guten Rutsch ins Jahr 2017!     		
        		         		             Anglika Kloiber

Kindergartenfest 2016
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Weinleseteam:  
Gerhard Granitz,, Alescha Rothbauer, Rita Brunner, Sieglinde Kainz, 

Bm. Josef Korpitsch, Hertha Schell, Valentin Zsifkovits

 

Der  Phi losophieprofessor 
und der Wein

Mit einem besonderen 
Highlight wurde das 
heurige Büchereijahr   
a b g e s c h l o s s e n . 
Zu einem Weinlesefest 
der besonderen Art 
trafen sich viele Gäste 
in der Bücherei. Der 
Dipl. Sommelier 
Valentin Zsifkovits 
(ehemaliger Kellner im 
Kreuzstadelrestaurant)
präsentierte beste 
ö s t e r r e i c h i s c h e 
Weiß- und Rotweine. 
Die aus verschiedenen  
F e r n s e h s e n d u n g e n 

Weinlese in der Bücherei

bekannte Wallendorfer 
Schauspielerin Hertha 
Schell ergänzte die 
Weinpräsentation mit  
h e i t e r e n 
K u r z g e s c h i c h t e n 
rund um den Wein. 
Die Gäste wurden 
vom Büchereiteam 
kulinarisch betreut 
und so kam es, dass 
bis spät am Abend 
gefeiert wurde.  
 
Von der Idee begeistert, 
hoffen viele Gäste auf 
eine Wiederholung.

Märchenerzähler in der Schule

Ein Philosophieprofessor stand vor seiner 
Klasse und hatte einige Sachen vor sich liegen.  
Wortlos begann er ein großes Gurkenglas mit 
größeren Steinen zu füllen. Dann fragte er die 
Studenten, ob sie glaubten, dass das Glas voll 
wäre. Sie stimmten zu, dass das Glas voll wäre. 
Dann holte der Philosophieprofessor aus seiner 
rechten Jackentasche kleine Kieselsteinchen, 
und ließ sie in das Glas rieseln. Natürlich sickerten 
die Kieselsteinchen zwischen den Steinen 
hindurch. Dann frage er wieder die Studenten, 
ob das Glas voll wäre. Sie stimmten wiederum 
zu. Der Professor lachte und holte aus seiner 
linken Jackentasche eine Tüte mit Sand, die er 
ins Glas streute, während er es leicht schüttelte. 
Natürlich füllte der Sand alle Zwischenräume 
aus. Nun sage er, ich möchte, dass ihr euch 
vorstellt, das hier wäre euer Leben. Die großen 
Steine sind die wichtigen Dinge in eurem Leben, 
eure Familie, eure Partner, eure Gesundheit, 
eure Kinder – Dinge, die euch bleiben, die euch 
erfüllen, wenn auch alles andere verloren geht. 
Die Kieselsteinchen sind die anderen Dinge, wie 
euer Beruf, euer Haus, euer Auto, etc. Der Sand ist 
alles andere um euch, das ist das Alltägliche, das 
Unwichtige. Wenn ihr jetzt den Sand zuerst in 
das Glas füllt, habt ihr keinen Platz mehr für die 
größeren Kieselsteine, oder die großen Steine.  
 
Dasselbe passiert in eurem Leben: Wenn ihr 
eure Energie oder eure Zeit für das Unwichtige, 
für die alltäglichen Dinge verwendet, habt ihr 
keinen Raum für die wichtigen Sachen. Spielt mit 
euren Kindern. Nehmt euch Zeit für eure Partner, 
es bleibt noch genug Zeit für eure Arbeit, den 
Hausputz, oder sonstige Verpflichtungen.  
 
Beachtet die großen Dinge, die Steine, sie sind 
das, was wirklich zählt, der Rest ist nur Sand. 
Könnt ihr diese Gedanken nachvollziehen? In 
diesem Moment stand ein Student auf und 
ging zum Glas des Professors, von dem alle 
überzeugt waren, dass es voll sei, öffnete eine 
Flasche Wein, schüttete sie langsam in das Glas 
und erklärte dem Professor und seinen Kollegen:  

Im Prinzip ist es gleich, 
wie voll euer Leben ist: 
Es lässt euch immer noch 
Raum für eine 
gute Flasche Wein!In der Projektwoche „Treffpunkt Bibliothek“ begeisterte  

der Märchenerzähler Harald Jüngst die Volksschulkinder
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Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
sowie viel Gesundheit und Erfolg für

2017 Bäckerei Mayer

Veränderung im Sanitätskreis Mogersdorf-Weichselbaum-Heiligenkreuz i. L. 

Sanitätskreis 

Kreisarzt Dr. Konrad Steiner

Mit 31.12.2016 tritt 
Dr. Konrad Steiner 

in seiner Funktion als 
Kreisarzt, zuständig 
für den Sprengel 
Heiligenkreuz und den 
Ortsteil Wallendorf, 
in den Ruhestand.  

Dr. Konrad Steiner hat am 
1.1.1984 seine Tätigkeit 
als Kreisarzt im Sprengel 
Heiligenkreuz als Nach-
folger von Dr. Horejschi 
angetreten. Für viele 
Wallendorfer und auch 
Minihofer war und ist 
Dr. Steiner der Hausarzt.  
 
Für seine langjäh-
rige Kreisarzttätig-
keit wollen wir ihm 
recht herzlichen 
Dank aussprechen.  
 
Die Arztordination 
wird Dr. Steiner in Hei-
ligenkreuz noch einige 
Zeit weiterführen. Wir 
wünschen ihm da-
bei weiterhin viel En-
ergie und Kraft, aber 
vor allem Gesundheit. 
Auf Grund der Neurege-
lungen im Gemeinde-

sanitätsgesetz 2013 
werden die sanitätspo-
lizeilichen Aufgaben 
in der Gemeinde nach 
dem Ausscheiden 
eines aktiven  Ge-
meinde- oder Kreis- 
arztes oder -ärztin nicht 
mehr durch Neuanstel-
lung eines Arztes oder 
einer Ärztin besorgt.  
Die Gemeinden ha-
ben für die Besorgung 
der sanitätspolizeili-
chen Aufgaben Werk-
verträge mit in der 
Gemeinde oder der 
Region tätigen Ärzten/
innen abzuschließen.  
 
Die Gemeinde Heiligen-
kreuz scheidet somit 
per 1.1.2017 aus dem 
Sanitätskreis aus und 
dieser besteht bis zum 
Ende der Beschäftigung 
der hier tätigen Kreisärz-
tin Dr. Claudia Gombotz 
(bis zu deren Ruhe-
stand) mit den Gemein-
den Mogersdorf und 
Weichselbaum weiter.  
Der Ortsteil Wallendorf 
fällt ab 1.1.2017 für die 
sanitätspolizei l ichen 

Aufgaben in die Zustän-
digkeit der Kreisärztin 
Dr. Claudia Gombotz. 
 
Für die Vertretung 
unserer Kreisärztin  
Dr. Claudia Gombotz – 
soferne sie länger als 
48 Stunden abwesend 
ist – hat die Gemeinde 
mit Ärzten/innen aus 
der Region Werkver-
träge abgeschlossen. 
Jede Abwesenheit 
der Kreisärztin wird 
öffentlich kund-
gemacht und der je- 
weilige Vertreter in 

dieser Kundmachung 
b e k a n n t g e g e b e n .  
Die sanitätspolizeilichen  
Aufgaben der Kreisärztin: 
Vornahme der 
T o t e n b e s c h a u ,  
Erstattung medizinisch-
er Gutachten in Ver-
w a l t u n g s v e r f a h r e n , 
Anordnung von Vorkeh-
rungen bei Auftre-
ten von übertrag-
baren Krankheiten, 
Schuluntersuchungen, 
Vorträge,Schulungen, 
Mitwirkung bei Projek-
ten der Gemeinden und 
vieles mehr.
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Kinderturnen

Gesundes Dorf

gemeindeübergreifender Wandertag

Gymnastik- bzw. Nordic Walkinggruppe

G e m e i n d e -
w a n d e r u n g 
Wie jedes Jahr fanden 
sich auch heuer wieder 
viele Wanderfreunde 
zur traditionellen Wan-
derung am National-
feiertag ein. Gemein-
sam mit der Gemeinde 
Weichselbaum wurde 
eine sehr ambitionierte 
Strecke festgelegt. Über 
Deutsch Minihof ging 
es zur ersten Labesta-
tion beim Sportverein 
Wallendorf, weiter über 
Rosendorf zum Gasthaus 
Deutsch in Krobotek, 
wo die Wanderer wie-
der verköstigt wurden. 
Den Abschluss fand die 

Wanderung wieder bei 
der Weinkost des Sport-
vereines Mogersdorf.  
K i n d e r t u r n e n 
Schon seit einigen 
Jahren wird von Philipp 
Kohl das Turnen mit 
Kindern im Turnsaal 
der Volksschule Mo-
gersdorf durchgeführt. 
Es finden sich immer 
wieder bewegungs-
hungrige Kinder. Sie  
haben viel Spass beim 
gemeinsamen Sport.  
Gymnastik und 
Nordic Walking  
Unter der fachkundi-
gen Anleitung der Dipl. 
Physiotherapeutin Heli 
Gamberger finden sich 

wöchentlich Damen und 
Herren zum gemein-
samen Walken und zur 
Gymnastik zusammen. 
Nach der ca. einstündi-
gen Walkingrunde zum 
Aufwärmen geht’s im 
Turnsaal der Volksschule 
zur Sache. Nicht nur 
die „Tibeter“, sondern 
abwechslungsreich viele 
Übungen zum Dehnen 
und Beanspruchen 
von Muskeln, die im 
allgemeinen Lebens- 
alltag nicht mehr 
so trainiert werden, 
werden angewendet.  
V o r t r ä g e   
Gemeinsam mit der 
Kreisärztin Dr. Claudia 

Gombotz organisiert, 
gab es zwei gut be-
suchte Vorträge. Zum 
Thema „Selbstbestim-
mung im Alter“ inform- 
ierte die Bezirksrich-
terin Dr. Claudia Pronay  
über Vorsorgevollmacht, 
Pat ientenver fügung, 
Ver tretungsbefugnis 
und Sachwalterschaft. 
Mag. Carina Punk,  
Demenzkoordinatorin,  
befasste sich mit dem 
Problem „Demenz – 
oder nur vergesslich“. 
Diesem Vortrag folgte ein  
g e m e i n s a m e s 
Gedächtnistraining 
in 10 lustigen Einheiten  
im FF-Haus Mogersdorf.
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Im Südburgenland treten in den letzten Jahren immer mehr Probleme mit Bauten im Grünland auf. 
Meist geht es um Nebengebäude, Gartenhütten, Carports, landwirtschaftliche Bauten und Bauten für 

den sonstigen privaten Bereich, die ohne die notwendigen behördlichen Bewilligungen errichtet wurden.  
Durch die seit Jahren vom Vermessungsamt erstellten Luftbilder werden diese Bauten leicht im Zuge von  
Behördenverfahren entdeckt und leider auch ausnahmslos durch die Natur- und Landschaftschutzorgane  
des Landes zur Anzeige gebracht.  Strafen von einigen hundert Euro tun dann sehr weh. 
Wenn eine nachträgliche Umwidmung der Grünflächen zu Bauland nicht möglich ist, dann müssen die  
illegal errichteten Bauten sogar abgerissen werden. 
Wenn eine Umwidmung möglich ist, dann muss aber auch die notwendige Baubewilligung nachgeholt  
werden,  um den ordnungsgemäßen Zustand herzustellen. Oft sind schon länger stehende Bauten be- 
troffen, die Ausrede, dass man ja ohnehin bei einem früheren Bürgermeister nachgefragt hat, hilft aber 
nicht und Verjährung gibt es auch keine. 

Das Bgld. Baurecht sieht drei Möglichkeiten für die Bewilligung von Bauvorhaben vor.  
§ 16 geringfügige Bauten: 
Wenn Sie glauben, das Sie nur ein geringfügiges Bauvorhaben durchführen wollen, dann fragen Sie lieber  
vorher im Gemeindeamt nach. In jedem Fall ist eine kurze Beschreibung und Skizze erforderlich, damit Ihr  
Bauvorhaben auch richtig beurteilt werden kann. Die Kontrolle, ob das Bauvorhaben im dafür gewidmeten  
Bauland liegt, gibt die Sicherheit, dass Sie später keine Probleme haben. 
§ 17 und § 18 Baufreigabe und Baubewilligung:  
Sämtliche Bauführungen, die nicht geringfügig sind, müssen entweder nach § 17 (Baufreigabe) oder  
§ 18 (Baubewilligung) bewilligt werden. 
§ 17, Bauten bis maximal 200 m2 Wohnnutzfläche, wo die Anrainer auf den Planunterlagen die Zustimmung  
gegeben haben und von einem befugten Planungsorgan ebenfalls auf den Einreichunterlagen schriftlich  
bestätigt wird, das baupolizeiliche Interessen nicht verletzt werden.  
§ 18, Bauten, wo die Anrainer auf den Planunterlagen nicht zustimmen, bzw. wenn die Nutzfläche über  
200 m2 beträgt. Einreichunterlagen sind wie bei § 17 erforderlich.    

Verwaltung

Lassen Sie sich im Gemeindeamt beraten.  
Im Zweifelsfall legen wir Ihre Unterlagen dem Bausachverständigen vor. 

Das kostet Sie überhaupt nichts !!! 
Im Wirtshaus oder zwischen Tür und Angel über ein Bauvorhaben zu befinden, kann zu Fehleinschätz- 
ungen führen.  „Ein nur kleines Gartenhäuserl“ entpuppt sich dann oft als Nebengebäude, weit von 
geringfügig entfernt. Die Kosten für Unterlagen zur Beurteilung des Baues, bzw. für  Einreichunterlagen 
und die Kosten einer ordentlichen Baubewilligung sind im Vergleich zu den Kosten der eigentlichen 
Bauführung meist gering. Zu erwartende Strafen und die Anordnung der Abtragung eines nicht  
bewilligten Bauvorhabens und den damit verbundenen Ärger können Sie sich ersparen! 

Flächenwidmung und nicht bewilligte Bauten

Gasthaus 

„Zum Kirchenwirt“

Josef Gottsnahm
Mogersdorf 34
8382 Mogersdorf

Erholsame Festtage und  
ein frohes und 

gesundes neues Jahr wünscht  
JOSEF GOT TSNAHM
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Wir wünschen 
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

und einen  
guten Rutsch 
ins neue Jahr!

 
















 

Bürgermeister Josef Korpitsch, Herr Karl Gerencser und die  
Gemeindemitarbeiter mit den neuen Geräten

Traktor, Kipper, Böschungsmäher

Bauhof - Gerätekauf

Im Sommer wurde ein neuer Trak-
tor für die Gemeinde angeschafft.  

Nachdem beim, für einen Traktor noch gar nicht 
so alten, großen Deutz eine Reparatur um fast 
€ 20.000,-- notwendig gewesen wäre, wurde schnell 
der Entschluss gefasst, den Traktor abzugeben und 
einen neuen anzuschaffen.
Der NEUE hat 110 PS, ist also et-
was stärker als der Vorgänger.  
Übrigens, der alte Deutz ist Bau-
jahr 1986 und läuft und läuft und läuft.  
Im Frühjahr wurde auch der schon im Vor-
jahr bestellte neue 10to-Kipper geliefert. Beide 
Anschaffungen konnten bei der ortsansässi-
gen Firma Karl Gerencser abgewickelt werden.  
Die Firma Gerencser ist auch stets bemüht, die 
notwendigen Servicearbeiten und Reparaturen 
für die Gemeinde raschest auszuführen, damit die 
Geräte schnell wieder eingesetzt werden können. 
Zu Beginn der Mähsaison musste leider auch der 
kleinere Böschungsmäher durch ein neues Gerät er-
setzt werden.

Gasthaus

Bitte reservieren Sie rechtzeitig für Ihre Weihnachtsfeier !

8382 Mogersdorf 23 Tel. 03325/8245

Weihnachtliche

Schmankerln

und Wildbret

Weihnachtliche

Schmankerln

und Wildbret

Wir wünschen allen Freunden

des Hauses fröhliche Weihnachten! 

Schlosserei
Günter Brunner
Rosendorf 1
8382 Weichselbaum
Tel. 0650 / 38 01 235
guenter.brunner@speed.at

Schlosser- u. Schweißerarbeiten in Stahl, Alu und Nirosta

Frohe
Weihnachten

und
ein gutes

neues Jahr!

Frohe
Weihnachten

und
ein gutes

neues Jahr!
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Geburtstagsjubiläen

Gisela Lang 
Wallendorf 52

Maria Neuherz
Deutsch Minihof 75
 
Rosa Binder 
Deutsch Minihof 22

Maria Dax
Mogersdorf 175

Gisela Korpitsch
Mogersdorf 290/2

85 Jahre

älter als 90 

Wilhelmina Hafner
Deutsch Minihof 11
 
Maria Wuscher 
Mogersdorf 81
 
Dipl. Ing. Dr. Josef 
Schwab, Mog. 3 
 
Josef Holzknecht 
Wallendorf 75 
 
Karl Glantschnig 
Mogersdorf 190 

Rosa Burtscher 
Wallendorf 128 
 
Maria Granitz 
Deutsch Minihof 12 
 
Brigitta Strini 
Wallendorf 116 
 
Margareta Hanifl 
Mogersdorf 179/5 
 
Franziska Kloiber 
Wallendorf 137 
 
Julius Fuchs 
Wallendorf 132

Anna Lovenjak
Mogersdorf 186

Gertrude Kloiber
Wallendorf 4

Theresia Kloiber
Wallendorf 83

Josef Rauschitz
Mogersdorf 92

Elmar Hanifl
Mogersdorf 179/5

Alois Sommer 
Wallendorf 10/1 
 
Franz Neuherz 
Deutsch Minihof 28

Theresia Tonweber  
Mogersdorf 230/1

90 Jahre

Prof. Georg Aranyi-
Aschner, Mog. 168 

Rosa Walles
ehem. Mog. 280/3 
 
Anna Herbst 
ehem.  Mogersdorf 14

Maria Schrei
Mogersdorf 74 
 
Heinrich Korpitsch 
ehem. D. M. 3 

Anna Wailand
ehem. Wallendorf 70

92 Jahre

93 Jahre

94 Jahre

95 Jahre

97 Jahre

Alois Kloiber
Wallendorf 83 
 
Maria Korpitsch 
Mogersdorf 144/1 
 
Maria Dax 
Mogersdorf 187 
 
Cäcilia Schwartz 
Deutsch Minihof 21 
 
Maria Lerner 
Mogersdorf 3

Johann Wailand
Wallendorf 71 
 
Josef Korpitsch 
Mogersdorf 144/1 
 
Maria Neuherz 
ehem.  Wallendorf 87

80 Jahre

Geburten
Amalia Köberl, 
03.01.2016, Mog. 106 
Eltern: Johanna Köberl  
u. Christoph Pichler 
 
Mia Schrei 
04.01.2016, Mog. 299 
Eltern:  Maria u.  
Wolfgang Schrei 
 
Mia Brunner 
18.01.2016 Mog. 223 
Eltern: Margarita  u.  
Daniel Brunner 
 
Lea Ruttar 
21.05.2016, Wall.170/3 
Eltern: B.Sc. Dascha  u. 
Helmut Ruttar  
 
Marie Hirschmugl 
06.06.2016, Wall. 76 
Eltern: Bernhard u.  
Claudia Hirschmugl 
 
Marcel Wailand 
28.07.2016, Wall. 170/2 
Eltern: Philipp u.  
Marietta Wailand 
 
Tim Triebl 
22.08.2016, Mog. 2/1 
Eltern: Maria Triebl u. 
Markus Korpitsch 
 
Zine Rashid  
29.09.2016, Mog. 224 
Eltern: Juan u.  
Roshin Rashid 
 
Lea Schrei 
23.10.2016, Wall. 167 
Eltern: Jenny Schrei 
 u. Michael Schrei

wir gratulieren

Alles Liebe 
zum Geburtstag

91 Jahre

Ida Mayer
Wallendorf 138
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Theresia Goldate  
im 96. Lebensjahr  
ehem. Mogersdorf 200 
Pflegeheim Strem 
 
Otto Hendler 
im 76. Lebensjahr 
Mogersdorf 17 
 
Franz Weber 
im 57. Lebensjahr 
Stadtschlaining 
ehem. Mogersdorf 5  
 
Maria Taucher 
im 101. Lebensjahr 
Mogersdorf 87 
 
Josef Deutsch 
im 91. Lebensjahr 
Mogersdorf 290/2 
 
Aloisia Buchmann 
im 93. Lebensjahr 
Weichselbaum 27 
 
Josef Mayer 
im 78. Lebensjahr 
Mogersdorf 154 
 
Anna Müller 
im 79. Lebensjahr 
Sebersdorf 
ehem. Wallendorf 112

Maria Jost 
im 91. Lebensjahr 
Mogersdorf 208 
Pflegeheim Jennersdorf 
 
Heinrich Korpitsch 
im 95. Lebensjahr 
ehem. D. M. 3 
Pflegeheim Fehring 
 
Gisela Marchisetti 
im 75. Lebensjahr 
Wallendorf 106 
 
Johann Fasching 
im 82. Lebensjahr 
Mogersdorf 52 
Pflegeheim Pertlstein 
 
Walburga Bittmann 
im 78. Lebensjahr 
ehem. Mogersdorf 179 
Heiligenkreuz i. L. 
 
Emma Sommer 
im 92. Lebensjahr 
Mogersdorf 36 
 
Maria Markus 
im 88. Lebensjahr 
ehem. Rosendorf 23 
Pflegeheim Rudersdorf 

Mario Dolmanits/Manuela Eder-Dolmanits,   
Mog. 272   
Thomas Blang/Katharina Blang,  
Mog. 157 
Florentin Sandor/Daniela Sandor,  
Wall. 108 
Daniel Brunner/Margarita Brunner,  
Mog. 223
Thomas  Schrei/M.A. Viktoria Schrei,  
Wall. 171 
Herbert Sinkovics/Sylvia Sinkovics-Hafner,  
Mog. 66 
Werner Jukel/Wilhelmine Raimann,  
Wall. 154
Manfred Seewald/Sabine Seewald,  
Mog. 5/6 
Wolfgang Gombotz/Daniela Gombotz, 
Mog. 260/2/4 

Diamantene Hochzeit: 
 
Josef u. Ida Taucher, Mog. 113 
Franz u. Maria Granitz, D. M. 12 
 

Goldene Hochzeit: 
 
Erich u. Gertrude Hafner, Wall. 97/1 
Josef u. Elfriede Ptacnik, Wall. 85 
Josef u. Wilhelmine Wailand, Wall. 113/1

Verstorbene

Hochzeiten Hochzeitsjubiläen

H e r z l i c h e  G R A T U L A T I O N 

Rudolf Krenn 
im 74. Lebensjahr 
Wallendorf 87 
 
Frieda Leiner 
im 94. Lebensjahr 
ehem. Weichselbaum 30 
Pflegeheim Jennersdorf 
 
Maria Strini 
im 89. Lebensjahr 
ehem. Mogersdorf 164 
Pflegeheim Jennersdorf 
 
Josef Korpitsch 
im 96. Lebensjahr 
Mogersdorf 144 
 
Ingeborg Hofman 
im 79. Lebensjahr 
ehem. Wallendorf 103 
Pflegeheim Wien 
 
Walter Dolmanits 
im 73. Lebensjahr 
Mogersdorf 203 
 
Karoline Werner 
im 92. Lebensjahr 
Weichselbaum 32 
 
Walter Heinz 
im 77. Lebensjahr 
ehem . D. M. 65 
Pflegeheim Jennersdorf 

Karl Trippold 
im 80. Lebensjahr 
Mogersdorf 43 
 
Hildegard Janosch 
im 84. Lebensjahr 
ehem. Mogersdorf 25 
Pflegeheim Jennersdorf 
 
Hermann Keimeyer 
im 84. Lebensjahr 
ehem. Wallendorf 43 
Deutschland 
 
Rudolf Binder 
im 80. Lebensjahr 
Deutsch Minihof 59 
 
Maria Müller 
im 86. Lebensjahr 
Pflegeheim Rudersdorf

 in 
lieber 
und 

dank-
barer 

 Erinne-
rung
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Im zu Ende gehen-
den Jubiläumsjahr “50 

Jahre Schlösslverein 
Mogersdorf“ verlegte 
der Vereinsvorstand 
gemeinsam mit Ge-
meindevertretern eine 
„Friedensweg“-Jahres-
platte auf dem Weg 
„Friedensjahre zählen”. 
Obmann Gerhard Gran-
itz erinnerte daran, 
dass dem Schlösslver-
ein seit Beginn seiner 
Vereinstätigkeit der 
Friedensgedanke in 
die Wiege gelegt ist.  
Er streifte nur kurz die 
vielen Aktivitäten, denn 
die Anwesenden hörten 
die Vereinsgeschichte ja 
schon im Sommer bei 
der Jubiläumsfeier. 
Als wesentlich führte 
er aber aus, dass ein 
Verein nur dann gut 
funktioniert, wenn im 
Geiste von Freundschaft, 
Toleranz und „ich will 
der Gemeinschaft etwas 
geben, einen Beitrag 
leisten“ gearbeitet wird. 
Auch das ist dann schon 
ein wesentlicher Beitrag 
zum Frieden und guten 
Zusammenleben in der 
engeren Umgebung.  

Friedensstein
verlegt durch den  Schlösslverein

Obmann Gerhard Granitz u. Obmannstellvertreter Josef Lex  
bei der Friedenssteinverlegung

Bürgermeister Josef 
Korpitsch brachte die 
aktuellen Ereignisse 
in der Welt und die 
Sorgen der Bürger zur 
Sprache.  Der lange 
Krieg in Syrien mit der 
Flüchtlingsproblematik, 
die dramatische 
Entwicklung in der 
Türkei und viele andere 
Ereignisse beunruhigen 
die Menschen. 
Obwohl wir in 
Österreich in Wohlstand 
leben, haben viele 
Mitbürger Angst und 
Existenzsorgen. Leider 
findet die aktuelle 
Politik auf Bundes- 
und Landesebene 
derzeit nicht immer die 
richtigen Antworten. 
Oft sind populistische 
Ankündigungen  ein  
Hindernis für gemein- 
same, gute Lösungen 
für die Bürger/Innen.  
Auf Gemeindeebene 
soll aber das 
Gemeinsame im 
Vordergrund stehen. 
Er ersuchte, dass jeder 
einen Beitrag zum 
Frieden leisten möge, 
wenn das oft auch nur 
im Kleinen möglich ist.

Hans Brunner ist 
ständig unterwegs. 

Vorbildlich ist die Be-
schäftigung von Hans 
Brunner. Wöchentlich 
macht er sich mit sein-
er Abfallzange auf 
den Weg und sam-
melt den Mist, den an-
dere ungeachtet in die 
Fluren werfen.  Hans 
Brunner ist vor einigen 
Jahren aus Henndorf 
zugezogen und fühlt 
sich in unserer Ge-
meinde sehr wohl.  
Früher war er schon als 
Fußballer in Mogersdorf 
aktiv, jetzt sieht man ihn 
oft Walken und seinen 
Beitrag für die Ortsver-
schönerung leisten.    

Flurreinigung
Hans Brunner als Vorbild

Hans Brunner beim Sammeln

 

HINWEIS: 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN im  

Alt- und Problemstoffsammelzentrum  
der Marktgemeinde Mogersdorf 

jeden 1. Freitag und 3. Freitag im Monat  
von 800 Uhr bis 1600 Uhr

Lieber Hans   
Dankeschön!

Die jährliche Flur-
reinigung der Ge-

meinde findet leider im-
mer weniger Zuspruch. 
Nur wenige - die aber 
treu - beteiligen sich.  
 
Dabei macht ein  
Spaziergang im  
Frühling doch sicher 
Spass und ist gesund. 
Gut - viele werden das 
nicht als Spaziergang 
sehen, den Dreck an-
derer aus den Straßen- 
gräben zu klau-
ben ist nicht für  
jedermann „lustig.“  
So, da sind wir nun beim 
eigentlichen Problem. 
Warum wird so viel Ab-
fall einfach durch das 

Autofenster oder aus 
dem Kofferraum in die 
schöne Natur gewor-
fen? Zigarettenschach-
teln, Getränkedosen, 
Fastfood-Verpackung, 
aber auch ganze  
Säcke voll mit Haus-
müll und Sperrmüll 
werden bei der Flurrei-
nigung eingesammelt.  
Die Müllsammlung ist 
im Burgenland her-
vorragend organisiert. 
Jeder Haushalt hat 
Müllsammelgefäße zur 
Verfügung, da kann es 
doch nicht so schwie-
rig sein, den eigenen 
Abfall einfach daheim 
zu entsorgen. Das kann 
doch jeder, oder ? 
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Flüchtlingsbetreuung in Mogersdorf

Auch in Mogersdorf 
gibt es seit 

Ende Februar 2016 
asylsuchende Menschen.  
 
Sie kommen aus  
Syrien, Afghanistan 
und aus dem Irak.  
Es sind Familien mit 
Kindern und junge 
Männer. Ein Teil von 
ihnen ist schon wieder 
nach England, Frankreich, 
Bulgarien und Kroatien 
weitergereicht worden 
und einigen steht es bevor.  
Da sie erst, wenn sie Asyl 
bekommen, Anspruch 
auf einen offiziellen 
D e u t s c h u n t e r r i c h t 
haben, fanden sich 
Freiwillige, die ihnen 
ermöglichen wollen, 
sich mit ihrer Umwelt  

Silvia Dolmanits und Erna Mayer beim Unterricht

verständigen zu können.  
Zwei Männergruppen 
haben in der Regel an 
fünf Tagen in der Woche 
Deutsch und die Frauen 
an zwei Nachmittagen. 
Die Motivation der 
Unterrichtenden ist die 
Begeisterung und die 
Dankbarkeit, die ihnen 
dafür entgegengebracht 
wird. Etwas lernen zu 
dürfen, ist für viele ein 
nicht gekanntes Privileg.  
Sie finden, dass 
Mogersdorf sehr schön 
ist und sind der Meinung, 
dass die Mogersdorfer 
sehr nette und 
freundliche Menschen 
sind. Sie freuen sich, 
wenn ihr Gruß erwidert 
wird und sind glücklich 
darüber, wenn sie ihre 

D e u t s c h k e n n t n i s s e 
in einem Gespräch 
ausprobieren dürfen.  
Viele von ihnen haben 
in acht Monaten bereits 
unsere Buchstaben lesen 
und schreiben gelernt und 
sich einen beachtlichen 
Wortschatz erarbeitet.  
Sie zeigen dabei großen 
Fleiß, den sie auch gern 
bei freiwilligen Arbeiten 
in der Gemeinde 
beweisen würden.  
Aber auch wir haben 
in dieser Zeit einiges 
von ihnen gelernt. 
Wir lernten sie als 
sehr dankbare und 
sehr gastfreundliche 
Menschen kennen, was 
jeder bestätigen kann, 
der schon einmal bei 
ihnen zu Besuch war.   
Jedenfalls sind die  
Unterschiede zwischen 
uns sind nicht so groß, 
wie man meinen möchte.  
Wir hörten uns ihre 

Erzählungen von ihrem 
Leben zuhause an und 
stellten dabei fest, wie 
ehrfurchtsvoll sie mit 
ihren Eltern umgehen und 
sie versicherten uns, dass 
im Koran steht, dass auch 
Lehrer geehrt werden 
müssen, wie die Eltern.  
Beim Friedhofsbesuch 
in Begleitung der Kinder 
wunderten sich diese über 
die wenigen Kindergräber 
auf unserem Friedhof. Sie 
sind es gewohnt, dass 
viele Freunde in ihrem 
Alter bereits tot sind.  
Sie zeigen trotzdem 
auch großes Mitgefühl 
mit dem Leid anderer. 
Wenn man hört, was 
den Meisten in ihrem 
relativ kurzem Leben 
schon alles widerfuhr, 
kann man nicht genug 
dankbar sein, zufällig auf 
der richtigen Seite der 
Welt geboren worden 
zu sein! Silvia Dolmanits

Allen meinen treuen Kunden 
wünsche ich ein gesegnetes 

Weihnachtsfest 
und Glück und Gesundheit 

im neuen Jahr!

Ihre Cindy Markus
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Feuerwehren Mogersdorf u. Wallendorf
Bgld. Feuerwehren im Übungseinsatz in Ungarn

Auf Einladung der ungarischen Feuerwehr 
Alsószölnök (Unterzemming) nahmen die Feu-

erwehren aus Mogersdorf-Ort und Wallendorf  am 
Samstag, den 24. September 2016 an einer Kata-
strophenhilfsdienstübung in Unterzemming teil. 

Neben der veranstaltenden Feuerwehr 
Alsószölnök waren die freiwilligen Feuerwehren 
aus Felsőszölnök (Oberzemming), aus Szakony-
falu (Eckersdorf ) und die slowenische Feuerwehr 
aus Gornji Slaveči beteiligt. 

Unterstützt wurden die freiwilligen Feuerwehren 
von der Berufsfeuerwehr Körmend, welche mit 
zwei Fahrzeugen und einem Motorboot im Ein-
satz war. 

Neben den Feuerwehren war ein 3-köpfiges Sani-
täter-Team des Roten Kreuzes im Übungseinsatz. 

Die Übungsszenarien wurden im grenznahen Ge-
meindegebiet von Alsószölnök abgearbeitet. 

Es waren dies:
•	 Bergung einer zweiköpfigen Kanubesatzung 

auf der Raab mittels Motorboot (BF Körmend) 
•	 Verkehrsunfall zweier Pkws mit Bergung meh-

rerer verletzter Personen (Unterzemming, Mo-
gersdorf-Ort, Wallendorf ) 

•	 Gebäudebrand in einer Pension mit Perso-
nenbergung (Unterzemming, Oberzemming, 
Gornji Slaveči, Wallendorf ) 

•	 Waldbrandübung (alle teilnehmenden Feuer-
wehren) 

Die Übungsszenarien wurden von zwei regiona-
len Fernsehteams und von zahlreichen Fotorepor-
tern begleitet. 

Vom Katastrophenhilfsdienst Vas 
war an der Spitze Oberstleutnant  
Làszlò Pajor als Übungsbeobachter anwesend.  
Als politischer Vertreter war der Bürgermeister 
von Unterzemmung Monek Zsolt und seitens des 
Bezirksfeuerwehrkommandos Jennersdorf ABI 
Jochen Illigasch und HBI Martin Hafner anwesend.  
Es wurden bei den Übungsszenarien einerseits 
bereits über Jahre bestehende Kontakte zwischen 
den beiden burgenländischen und den ungari-
schen Feuerwehren gepflegt, andererseits aber 
vorwiegend die grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit für den Ernstfall geübt. 
Dies scheint besonders wichtig, da das ungarische 
Feuerwehrwesen gänzlich anders strukturiert ist 
als das österreichische. Die zuständigen Berufs-
feuerwehren haben oftmals lange Anfahrtszeiten 
und die freiwilligen Feuerwehren vor Ort (als Ver-
eine geführt) haben meist nicht die notwendige 
Ausrüstung.     		         HBI Martin Hafner

Übung - Bergung von Verletzten aus einem Fahrzeug

Übung - Bergung von KindernAusrückung zur Übung in Ungarn
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Am 11. Juni dieses Jahres veranstaltete die  
FF Mogersdorf-Ort den Bezirksjugendleis-

tungsbewerb.  Bei diesem Bewerb matchten 
sich Mädchen und Burschen im Alter zwischen 
10 und 16 Jahren. Die 10 bis 12-Jährigen  (7 Teil-
nehmer)  traten zum Landesfeuerwehrjugendbe-
werb um das Abzeichen in Bronze und Silber an 
und nahmen die Abzeichen freudig entgegen.  
Die  insgesamt 24  Gruppen der 12 bis 16-Jähri-
gen aus dem Bezirk  Jennersdorf, sowie  aus  den 
Bezirken  Oberwart,  Südost-Steiermark  und Weiz   
kämpften um Siege in den einzelnen Wertungen.  
Den Bezirkssieg  in Bronze  erreichte Rudersdorf- 
Berg 1  und  jenen in  Silber  Rohrbrunn 1.  
Getrübt wurde die Veranstaltung nur von einem hef-
tigen Gewitter mit Starkregen.  Der Bewerb musste 
um 16:30 Uhr vorzeitig beendet  und die anschlie-
ßende Abzeichenverleihung und Siegerehrung in 
das Feuerwehrhaus verlagert werden.
Bezirksfeuerwehrjugendreferent  HBI Willibald 
Deutsch  konnte bei der Siegerehrung 
als Ehrengäste Bezirkshauptmann Hofrat  
DDr. Hermann Prem, LAbg. ABI Ewald Schnecker,  
Bgm. Josef Korpitsch, Mogersdorf, Willibald Herbst, 
Weichselbaum, Eduard Zach, Heiligenkreuz  samt 
Vizebürgermeister, Bezirksfeuerwehrkommandant 
OBR  Günther Pock  und zahlreiche 
Stabsmitglieder des BFKDO-Jennersdorf begrüßen.  
Unsere Jugendfeuerwehrmitglieder Rene 
Aicher, Bernhard Dax, David Lex und Sebastian 
Scheuchenpflug traten in gemischten Gruppen 
mit Wallendorf, Heiligenkreuz und Eltendorf an. 
Die Feuerwehr war aber nicht nur mit der 
Organisation der Wettkämpfe beschäftigt.  
Einsätze und Anforderungen zu Hilfeleistungen 
forderten von den Feuerwehrmitgliedern 
einigen Arbeitseinsatz. Straßenreinigung und 

Feuerwehr Mogersdorf-Dorf
Bezirksfeuerwehrjugendleistungsbewerb und Einsätze

Pumparbeiten nach mehreren heftigen Unwettern, 
Verkehrsunfälle, Brandeinsätze, technische Einsätze 
und technische Hilfeleistungen in der Gemeinde 
und in den Nachbarorten waren zu bewältigen. 
Die gute Ausrüstung mit Fahrzeugen und Geräten  
und die optimalen Gegebenheiten im neuen 
Feuerwehrhaus waren dabei sehr hilfreich. 
Voraussetzung für die Bewältigung der 
Anforderungen sind aber gut ausgebildete und 
motivierte Feuerwehrmitglieder. Die Feuerwehr 
hat daher an vielen gemeinsamen Übungen mit 
Nachbarfeuerwehren teilgenommen und einige 
Mitglieder haben Kurse in der Feuerwehrschule in 
Eisenstadt absolviert.

Wir bedanken uns recht herzlich bei der 
Bevölkerung für die Unterstützung im 

abgelaufenen Jahr und wünschen allen 
Bürgern ein gesegnetes Weihnachtsfest,  

sowie viel Glück und Gesundheit  
für das Jahr 2017.  

Voranzeige: 14. Jänner 2017: Feuerwehrball im 
Gasthaus Gottsnahm, Beginn 20.00 Uhr  

				    OBI Christian Schwartz

Jugendleistungsbewerb

Atemschutzübung

Unwettereinsatz
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Mit einem Fest auf der Terrasse des 
Kreuzstadelrestaurantes feierte die Feuerwehr 

Mogersdorf-Berg die Segnung des angekauften 
Fahrzeuges und der Tragkraftspritze. 

Nicht nur viele Feuerwehrkameraden und 
Ehrengäste rückten zur Fahrzeugsegnung  aus, 
es kamen vor allem sehr viele Frauen, die sich als 
Patinnen für das Fahrzeug zur Verfügung gestellt 
hatten und gemeinsam einen schönen Beitrag zur 
Finanzierung spendeten.  

Die Feuerwehr Mogersdorf-Berg bedankt 
sich hiermit bei allen Patinnen, Spendern, der 
Gemeinde und  den Besuchern für die Teilnahme 
an der Fahrzeug- und Tragkraftspritzenweihe.  
 
Wir hoffen auf ein zahlreiches Wiedersehen 
im Fasching bei unserem Gschnas.  
         Die Kameraden(innen ) der FF Mogersdorf Berg

Feuerwehr 
Mogersdorf-Berg

Feuerwehrautosegnung











Die Patinnen überreichen ihren „Spendenscheck“

Feuerwehr 
Deutsch Minihof

Kommandoübergabe

Verabschiedung OBI Karl Granitz

Durch den Kommandowechsel innerhalb der 
Feuerwehr Deutsch Minihof wurde Herrn 

Oberbrandinspektor Karl Granitz am 1. Juli 2016 
von der Feuerwehr und der Gemeindevertretung 
die Danksagung für seine langjährigen Dienste 
als Kommandant ausgesprochen. Karl Granitz ist 
1973 in die Feuerwehr eingetreten, hat 1981 die 
Funktion des damaligen Kommandanten Franz 
Heuberger übernommen und war demnach 
35 Jahre lang als Kommandant tätig. Für diese 
überaus lange Zeit in dieser Funktion fand sich 
die Feuerwehr mit ihrem neuen Kommandanten 
OBI Joachim Fasching am Freitag, dem 1. Juli 
2016 im Feuerwehrhaus ein, um diesen Ehrentag 
würdig zu feiern. Als Ehrengäste konnten 
Bürgermeister Josef Korpitsch, Vize-Bürgermeister 
Franz Windisch, Ortsvorsteher Thomas Kloiber 
und Abschnittsbrandinspektor Jochen Illigasch 
begrüßt werden. In einer Lobrede dankte der 
neue Kommandant dem Vorgänger für seine 
langjährigen Dienste in und für die Feuerwehr. 
Auch der Geehrte selbst sowie Bgm., Vize-Bgm. und 
ABI ließen es sich nicht nehmen, einige dankende 
Worte sprechen zu dürfen. Der Dank und die 
Anerkennung wurde in Form eines gravierten Zinn-
Tellers zum Ausdruck gebracht und im Anschluss 
übergeben. OBI Karl Granitz  bekam den Titel 
„Ehrenkommandant“ verliehen. Gleichzeitig 
wurde auch der Kommandantenwechsel innerhalb 
der Feuerwehr durchgeführt. Der vormalige Kdt.
Stv. Brandinspektor Joachim Fasching übernahm 
die Funktion des Kommandanten und wurde zum 
OBI befördert. Hauptlöschmeister Jürgen Binder 
übernahm die Funktion des Kommandanten-
Stellvertreters und wurde zum BI befördert.	    
				      OBI Joachim Fasching



25NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORFDEZEMBER 2016 

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger!
 
Wie in den Jahren zuvor, möchte ich auch heuer 
wieder Bilanz über das vergangene Jahr ziehen.  
Leider konnte ich trotz intensiver Bemühungen nicht alle Vorhaben 
so umsetzen, wie ich es geplant hatte. So etwa die Restaurierung des 
„Zollhüttels“ und die Neuerrichtung eines „Mini-Grenz-Museums“. 
Gescheitert sind die Projekte an der dringend notwendigen Förderung. 
Diese wurden als grenzüberschreitendes Interregprojekt eingereicht, 
aber abgelehnt.
Auch die Umsetzung der „Blumenwiese“ war nicht zufriedenstellend.  
Der Grund dafür recht einfach: „Falsches Saatgut!“

Sehr erfolgreich waren hingegen die 
„Vollmondwanderung über den Schlösslberg“, wo 

wir  vom örtlichen Tourismusverband  bei der Show-
Einlage mitgearbeitet haben und das „Raabauenfest“.  
Gemeinsam mit der Theatergruppe, der Gemeinde 
und mir als Tourismusobmann, haben wir ein 
tolles Fest mit großartigem Rahmenprogramm 
über die Bühne gebracht. Kanufahrten, 
Kindergrillen, Sketches der Theatergruppe und 
köstliche kulinarische Verpflegung der Gäste 
sorgten für gute Stimmung und Begeisterung.  
 
Besten Dank an dieser Stelle an ALLE, die dazu 
beigetragen haben. Ganz besonderer Dank an 
Karl Siener und Wolfgang Kottek, die mir immer 
hilfreich zur Seite gestanden sind.

Örtlicher Tourismusverband

Vollmondwanderung/Raabauenfest

Trotz der landesgesetzlich verordneten Auflösung 
des örtlichen Tourismusverbandes  mit Ende 2016, 
werde ich in unserer schönen Gemeinde an neuen 
Ideen und deren Umsetzungen arbeiten. 
 
Für aktive Mitarbeit bin ich jederzeit dankbar 
und verbleibe in diesem Sinne herzlichst  
                                                                            Euer Josef Lex
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Naturpark Raab

Bei herrlichem Wander-
wetter fanden sich rund 
120 Teilnehmer am 21. 
Mai beim Türkenwirt in 
Mogersdorf ein, um an der 
zweiten, vom Naturpark 
Raab und der Naturpark-
gemeinde Mogersdorf 
veranstalteten Vollmond-
wanderung teilzuneh-
men.
Angeführt von Bürger-
meister Josef Korpitsch 
ging es in Richtung Os-
ten zum Kirchenwald, 
wo der Vollmond bereits 
majestätisch über Sankt 
Gotthard aufging. Beim 

Der Werwolf heulte in Mogersdorf
Aufregende Vollmondwanderung in der Naturparkgemeinde

Aufstieg zum Schlössl-
berg begleitete dieser die 
Wanderer, bis er sich bei 
Ankunft bei der Gedenk-
stätte in voller Pracht am 
wolkenlosen Himmel prä-
sentierte. 
Beim Kreuzstadelwirt gab 
es eine deftige Stärkung 
für die hungrigen Teilneh-
mer. OAR Gerhard Granitz 
trug die Mogersdorfer 
„Sage vom ewigen Jäger“ 
vor. Als Höhepunkt gab es 
nach der Erzählung eine 
beeindruckende Show-
Einlage: Der verdunkelte 
Gastgarten füllte sich 

mit rotem Rauch. Ein un-
heimliches Donnergrollen 
und lautes Hundegebell 

ertönte, während aus dem 
Rauch zwei (verkleidete) 
„Werwölfe“ auftauchten 

In den Startlöchern: Irene und 
Franz Schrei (o.), Erika Pau-
kowits, Claudia und Michelle 
Schulter (u.).

Begrüßung durch Bgm. Josef Korpitsch, Naturpark-GF Karl Kahr und ÖTV-Obmann Josef Lex.

Die erste Etappe der Vollmondwanderung zum Schlösslberg.

Fotos: Helmut Gaal
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Wer in der warmen Jahreszeit span-
nende Outdooraktivitäten erle-
ben möchte, braucht nicht weit zu 
fahren, denn die tollsten Angebote 
liegen gleich vor unserer Haustür, 
nämlich im Naturpark Raab. 
Angefangen von Themenwanderun-
gen wie dem “Lebensweg” in Mühl-
graben oder dem “Türkischen Kaf-
fee”, einer geführten Wanderung auf 
dem Friedensweg in Mogersdorf, 
offerieren die sieben Naturpark-
gemeinden im Bezirk Jennersdorf 

noch viele weitere Attrak-
tionen. Voll im Trend liegen 
die Kanufahrten auf der 
Raab, bei denen man die 
herrliche Natur vom Was-
ser aus erleben kann. Mit 
“Abenteuer Robinson” bietet 
der Naturpark Raab Schulkindern 
ein Erlebnis der besonderen Art: 
Nach dem gemeinsamen Katama-
ranbau geht es zur Schatzsuche auf 
die Raab. Oder wie wäre es mit einer 
geführten Fotosafari, bei der es auf 

Motivjagd an den schön-
sten Plätzen in unserer Re-
gion geht? Und die bereits 
zur Tradition gewordenen 
Vollmondwanderungen 
werden  natürlich auch im 

nächsten Jahr in den Natur-
parkgemeinden wieder angeboten. 
Nähere Infos zu den Aktivitäten, die 
ab Frühjahr 2017 wieder auf dem 
Programm stehen, gibt es im Natur-
park-Büro unter Tel. 03329/48453 
und auf www.naturpark-raab.at.

Naturpark Raab

und bei den Gästen für 
aufregend-schaurige Mo-
mente sorgten. Über die 
Schlösslbergstraße bzw. 
den Kesselgraben ging es 
dann wieder zurück ins 
Dorf. Die Wanderung fand 
ihren gemütlichen Aus-
klang beim Türkenwirt, 
wo unter den Teilnehmern 
ein vom Wirt gespon-
serter Gutschein verlost 
wurde. Über ein „Dinner 
für 2“ durfte sich Elisabeth 
Peter aus Deutsch Minihof 
freuen. Prächtig erhob sich der Vollmond über der Gedenkstätte auf dem Schlösslberg.

Josef Lex gratulierte Elisabeth Peter zum tollen Gewinn.

. . . und kurz darauf erschien, 
von Blitz und Donner beglei-
tet, ein Werwolf!

OAR Gerhard Granitz trug 
die  Mogersdorfer “Sage vom 
ewigen Jäger” vor . . . 

Dreiländer-Naturpark Raab 
Attraktive Freizeitangebote für Groß und Klein!
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50 Jahre Schlösslverein Mogersdorf

Dr. Doris Ehrenberger bei der Eröffnung der Bilderausstellung Kranzniederlegung nach der Gedenkmesse vor dem Kreuz

Im Jahr 1959 ent-
stand die Idee das 

kommende Jubiläums-
jahr 1964  - also 300  
Jahre nach der Tür-
kenschlacht  -  in ei-
ner würdigen Fei-
er zu gestalten.  
 
In den Jahren 1960 
bis 1964 wurde dieses 
denkwürdige Jubiläum 
von einem Personen- 
komitee und dann von 
einer Arbeitsgruppe vor-
bereitet. Das Denkmal 
am Schlösslberg wurde 
in der jetzt bestehen-
den Form geschaffen 
und die 300 Jahr Feier 
mit Erfolg abgewickelt. 
So  - nun stand das  
Denkmal, die  
Gedächtnisstätte da  
-  was sollte nun in der  
Folge geschehen? 

Nachdem die Gemein-
de nicht die Möglichkeit 
und die Mittel hatte, sich 
der Sache anzunehmen, 
wurde im Jahr 1966 
der Schlösslverein  
Mogersdorf gegründet.   
Leider gibt es keine 
Unterlagen (Protokol-
le, Schriftverkehr) von 

der Gründung, aber 
in der Gemeindechro-
nik berichtet OSR Hans  
Zimmermann  -  ein 
G r ü n d u n g s m i t g l i e d 
und langjähriger gewis-
senhafter Kassier des  
Vereines:

Aufgaben und Ziele 
des Schlösslvereines:

Der Verein erstrebt die 
Errichtung und den  
Ausbau eines histori-
schen Museums sowie 
die Aufrechterhaltung, 
Verschönerung und  
Pflege der geschicht-
lichen Denkmä-
ler und des Ortsbil-
des von Mogersdorf.  
 
Weiters obliegen ihm 
die Durchführung und 
Abhaltung von Veran-
staltungen in Verbin-
dung mit der Geschich-
te und Bedeutung 
des Ortes Mogersdorf 
und die Durchführung 
der Jahresfeiern der  
Türkenschlacht um den 
1. August jeden Jahres.  
Das Sammeln von For-
schungsergebnissen 
und der  Bezug ha-

benden Literatur mit 
Bildwerken über die  
T ü r k e n s c h l a c h t 
bei Mogersdorf“. 
 
Erster Obmann des  
Vereines war der damali-
ge Gemeindeamtsleiter 
Herr OAR Julius Gmo-
ser. Er führte den Verein 
fast zwanzig Jahre bis zu  
seinem Tod im Jahr 1985.  
 
Im Jahr 1986 bei der  
ersten Generalversamm-
lung nach dem Tod 
des Obmannes wurde 
Gerhard Granitz zum 
neuen Obmann gewählt.

In den 50 Jahren wur-
den die Ziele des 
Schlösslvereines wie 
folgt umgesetzt:  
1967  - 1969:  
A u f f ü h r u n g e n 
„Der Cornet“ –  
Rainer Maria Rilkes  
„Weise von Liebe 
und Tod des Cornets  
Christoph Rilke“, histo-
rische Vorträge, Welt- 
uraufführung des sze-
nischen Oratoriums  
„Der Tor und der 
Tod“ von Hugo von  
Hofmannsthal.

1969 – 1971:  
K u l t u r h i s t o r i s c h e  
Symposien  - Festwo-
che mit historischen 
Vorträgen, Folklore und 
K u l t u r v e r a n s t a l t u n -
gen ab 1972 wurde das  
K u l t u r h i s t o r i s c h e 
S y m p o s i o n  
international und al-
ternierend in den 
Te i l n e h m e r l ä n d e r n 
Ungarn, Slowenien,  
Kroatien der Steiermark 
und dem Burgenland 
abgehalten.

Hohe Auszeichnung  
erfuhr der Schlössl- 
verein und das  
Symposion 1984 durch 
die Eröffnung durch Bun-
despräsident Dr. Rudolf 
Kirchschläger und 1989 
durch den damaligen 
Bundeskanzler Dr. Franz  
V r a n i t z k y . 
 
In den Jahren  1975, 
1979, 1984, 1989, 1994, 
2000, 2006 und 2012  
fanden weitere  
Symposien in Mogers-
dorf statt.

In den Jahren 1980 bis 
1998 wurden mit den 
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Bürgermeister Josef Korpitsch bei der Festansprache Ehrengäste nach dem Festakt

50 Jahre Schlösslverein Mogersdorf
Sanierung des „Weißen 
Kreuzes“;

2014: Abhaltung  
eines Historiker- 
symposions zum Thema  
„Die Schlacht von  
M o g e r s d o r f / 
St. Gotthard und der 
Friede von Eisenburg/
Vasvar 1664, über diese 
Tagung ist auch ein Buch 
erschienen.

Diese Aufzählung stellt  
nur einige Meilensteine 
der Vereinstätigkeit dar. 

Der Schlösslverein 
hat in den 50 Jahren 
beträchtliche Finanz-
mittel verwaltet und 
zum Wohle der Ge-
meinde und der Allge-
meinheit eingesetzt. 
Allein schon die  
hohen finanziellen Mit-
tel, welche das Land  
Burgenland seit 1967 für 
die Pflege und Erhaltung 
der Gedächtnisstätte, 
für die Abhaltung der 
K u l t u r h i s t o r i s c h e n  
Symposien und ande-
rer Veranstaltungen zur 
Verfügung stellte, be-
tragen über eine Million 

Euro. Der überwiegende 
Teil floss in die regionale 
Wirtschaft. 

Der Schlösslverein hat 
somit in seiner Vereins- 
tätigkeit nicht nur einen 
Beitrag zum aktiven Kul-
turleben in der Gemein-
de und Region geleis-
tet, sondern auch einen  
wesentlichen Beitrag zur 
örtlichen Wirtschaft und 
Wertschöpfung.

Durch die im Museum 
installierten Informa-
tionsautomaten und 
durch die Führungen 
über die historischen 
Ereignisse – manchmal 
auch mit türkischem Kaf-
fee verbunden – wurde 
der  ursprünglich festge-
legte Vereinszweck ge-
nauso erfüllt wie mit der 
Sammlung vieler Bilder, 
Kupferstiche und Bücher 
über die Schlacht von 
1664.

Durch die Tätigkeit des 
Schlösslvereines Mog-
ersdorf wurde der Name 
unserer schönen Natur-
park-Marktgemeinde 
weit über die nationa-

Gymnasien St. Gott-
hard, Murska Sobota,  
Ljutomeer, Fürstenfeld, 
Güssing und Jenners-
dorf  Ausstellungen von 
Schülerarbeiten organi-
siert.

1973: Errichtung 
eines Gedenkraumes/ 
Museums zur Türken-
schlacht – ein mehr als 
200 Jahre alter Tabak- 
trockenstadel wurde im 
Dorf abgetragen und  
auf dem Schlösslberg 
wieder aufgestellt.

1975/1978: Errichtung 
eines Restaurantbetrie-
bes mit WC-Anlagen für 
das Museum;

1990 und 1991 – Erneu-
erung des Strohdaches 
auf dem Kreuzstadelmu-
seum;

1978 u. 1992: jeweils 
Ankauf und Erhaltung 
einer alten Weinpres-
se – der Schlösslberg 
war ja früher ein Wein-
berg der Zisterzienser in  
St. Gotthard;

1993: Transfer eines der 

letzten alten Holzstadel 
mit Weinkeller aus den 
Mogersdorfer „Bergen“ 
auf den Schlösslberg;

1998 bis lfd: Mitarbeit 
bei der Entwicklung 
und Gestaltung des  
„Friedensweges Mogers-
dorf“   zB. auch des tür-
kischen Pflanzenbeetes 
unmittelbar beim klei-
nen Weinkeller;

2000: Generalsanierung 
der Gedächtnisstätte auf 
dem Schlösslberg;

2001 bis 2005: Adaptie-
rung des Restaurantes, 
der Terrasse und des  
Museums;

2006: Installierung 
einer  „Audiovisuel-
len Präsentation der  
Türkenschlacht und 
des Friedensweges“,  
Produktion einer DVD  
und Ankauf von Repli-
ken für das Museum;

2014: Sanierung der Ge-
dächtnisstätten, Mitor-
ganisation der Gedenk-
feier 350 Jahre seit der 
Türkenschlacht und 
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50 Jahre Schlösslverein Mogersdorf

Obmannstellvertreter Josef Lex  mit Frau Pattaban  
von der türkischen Botschaft

Bioweinverkostung mit  
NR Mag.a Christiane Brunner, LR Mag.a Astrid Eisenkopf,  

BHstv. Mag. Harald Dunkl u. Obm. Gerhard Granitz

len und internationalen 
Grenzen bekannt und 
der Ruf der Gemein-
de Mogersdorf als  
„Fr iedensgemeinde“  
begründet.

Der Schlösslverein  
Mogersdorf feierte sein 
Jubiläum mit einem  
2-Tagesfest im Sommer.  
Eine Fotoausstel-
lung des Fotoklubs  
„Die Bilderma-
cher“ zum Thema  
„Grenzen und Brücken“ 
in der Schlösslkapel-
le machte den Anfang. 
Die Mogersdorfer  
Unternehmerin Frau  
Dr. Doris Ehrenberger er-
öffnete die Ausstellung.  
Mit einer Tanzunter-
haltung, wo Schlager 
der letzten 50 Jahre die 
Gäste unterhielten und 
viele Besucher die an-
gebotenen BIO-Weine 
verkosteten, klang der 
erste Tag gemütlich aus.  
 
Am Sonntag begann das 
Fest mit der tradition- 
ellen Gedenkmesse zum 
Jahrestag der Türken-
schlacht am 1. August.  
Beim anschließenden 

Festakt konnte Obmann 
OAR Gerhard Granitz 
sehr viele Gäste und Per-
sönlichkeiten begrüßen.  
 
Der Schlösslverein wur-
de von den zahlreichen 
Rednern ausführlich 
gewürdigt. Die junge 
Frau Landesrätin Mag.a 
Astrid Eisenkopf würdig-
te die Bedeutung und die 
Arbeit des Schlösslverei-
nes aus Sicht des Landes 
und Bürgermeister Josef  
Korpitsch dankte im 
Namen der Gemeinde 
dem Verein, den Funk-
tionären aber vor allem  
Obmann Gerhard Gra-
nitz, der seit 30 Jahren 
den Verein vorbildlich 
führt. 

In seinem Schlußwort 
dankte Obmann Granitz 
dem Land Burgenland, 
den jeweils amtieren-
den Politikern, die die 
finanziellen Mittel für 
die Erhaltung der Ge-
dächtnisstätten und für 
die Abhaltung der Sym-
posien jährlich zur Ver-
fügung stellen und den 
Mitarbeitern in den Ab-
teilungen mit denen der 

Schlösslverein hervorra-
gend zusammenarbei-
tet - im Besonderen das 
Landesarchiv und auch 
das Landesmuseum.

Ein herzlicher Dank 
ging auch an das Pat-
ronat, bzw. die kirch-
lichen Einrichtungen, 
dem Herrn Pfarrer und 
die Liegenschaftsver-
waltung für das lau-
fend gute Verhältnis. 
 
Ganz besonders dank-
te der Obmann der 
Gemeinde für die lau-
fende Unterstützung 
der Vereinsaktivitäten.  
Wir nehmen das oh-
nehin ja als Selbst-
verständlichkeit an, 
weil schlussendlich  
alles, was der Schlössl- 
verein an Aktivitäten 
setzt, der Gemein-
de und somit uns al-
len zu Gute kommt. 
 

Ganz besonders dankte 
der Obmann den Mitar-
beitern in der Gemein-
de - Bürobediensteten 
und Arbeitern - denn 
sie sind immer zur Stel-
le, wenn der Schlössl- 

verein sie braucht.  
Ein besonderer Dank 
galt auch den Vorstands-
kollegen und den Mitar-
beitern im Schlösslver-
ein - dem Schlösslwart 
Franz Lipp für seine 
gewissenhafte Arbeit 
und auch den Damen,  
die die Führungen für 
unsere Gäste machen. 
 

Dank gebührt auch den 
Vertretern der Vereine 
und Organisationen.  
 
Vielen Dank auch  den 
Geschäftspartnern, hier 
besonders dem Res-
taurantpächter Franz 
und seiner Partne-
rin und Küchenchefin 
Andrea, die immer wie-
der Veranstaltungen 
des Schlösslvereines 
kulinarisch bereichert. 
 
 
Danke gilt auch den 
Mitgliedern des Verei-
nes, dass sie dem Ver-
ein die Treue halten 
und mit einem symbo-
lischen Mitgliedsbei-
trag den Schlösslver-
ein unterstützen und  
wohlgesonnen sind.
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Theatergruppe Mogersdorf
2016 war ein sehr  aktives 
Jahr für das Dorftheater.  
 
Aus der Schaffenspause 
zurück, überraschte 
man im April mit 
dem Stück „Der Geist 
im Gemeindeamt“. 

Anfang Juli übernahm 
die Theatergruppe 
dann die Bewirtung 
beim  Raabauenfest.  
Es versteht sich von 
selbst, dass dabei auch 
für die Unterhaltung 
der Gäste gesorgt war: 
Einige Sketche wurden 
zum Besten gegeben.  
 
Bald darauf probte 
man dann an weiteren 
Darbietungen für das 
Alte-Dorfschmiedefest 
im September. 

Aufführung „Der Geist im Gemeindeamt“

Herausgeber und Medieninhaber: 
Marktgemeinde Mogersdorf, 8382 Mogersdorf 2,  
Tel.: 03325/8200, www.mogersdorf.at 
Für den Inhalt und Gestaltung verantwortlich:  
OAR Gerhard Granitz, Sieglinde Kainz, bzw.  
Autor(in) des jeweiligen Artikels 
Herstellung: Druckerei Schmidbauer,  
8280 Fürstenfeld, Wallstr. 24

Die Zeit für unser 
Märchen war vom 
18. bis 20. November. 
Da begeisterten die 
„Youngsters“ mit dem 
Stück „Die Zauberflöte“. 
„Vorhang auf“  
heißt es dann wieder 
im  April 2017. 
 
Wir freuen uns schon 
auf Sie, liebe Besucher!

Aufführung „Die Zauberflöte“

Gasthaus 
Rosi Fischer 

Ich wünsche allen meinen Gästen 
 ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr. 

Ich habe auch 2017 für meine 
Gäste geöffnet! 

Bis dahin wünschen 
wir Ihnen alles Gute, 

ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, 
Gesundheit und  

viel Lebensfreude 
 im neuen Jahr. 

	         	            
Rosemarie Ganitz



32 NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORF DEZEMBER 2016

Eis- und Stocksportverein 
Deutsch Minihof

20 Jahre Stocksportanlage

Vom 2. bis 4.9. feierte 
der ESV Deutsch 

Minihof  das 20 Jahre 
Jubiläum der Asphalt-
stock-Sportanlage.

Zu Beginn der 90er Jahre 
haben sich einige Fami-
lienväter in Deutsch 
Minihof zusammenge-
tan, um den Kindern 
auch im Winter eine Be-
schäftigungsmöglich-
keit im Freien zu bieten.  
 
Es gab die Idee einen 
Eislaufplatz zu errichten, 
was Dank der großarti-
gen Unterstützung der 
damals aktiven Ortsver-
treter und der Gemeinde 
rasch umgesetzt war.  
Weil es aber beim Eis-
laufen den warten-
den Eltern immer kalt 
war, wurde rasch der 
Entschluss gefasst, auch 
eine Hütte zu errichten.  
Um dieses Vorhaben 
umzusetzen, aber vor 
allem um an die not-
wendigen Geldmittel 
zu kommen, wurde ein 
Eislaufverein gegründet.  
Mit sehr großem  
Engagement wurde 
das Vorhaben begon-
nen und das Vereins- 
haus in Eigenregie in 
kürzester Zeit errichtet.   
Kaum war das Haus 
fertiggestellt, kam die 
Idee, gleich unmittelbar 
am Haus Asphaltbahn-
en fürs Asphaltstock-
schießen zu errichten.  
Von den hohen Kosten  
- Haus und Asphalt-
bahnen kosteten damals  
ca. ATS 400.000,-- (ohne 
Eigenleistungen)  ließen 
sich die Vereinsfunktion- Obmann Josef Lang  konnte viele Ehrengäste begrüßen. Ehrengäste beim Festakt

äre nicht entmutigen. 
Für einen notwendigen 
Überziehungsrahmen 
bei der Bank standen 
einige Vorstandsmitglie-
der des Vereines als Bür-
gen zur Verfügung, Sub-
ventionszusagen und 
auch die Unterstützungs- 
zusage der Gemeinde 
erleichterten die Sache. 

Eine Bausteinaktion, 
M i t g l i e d e r w e r b u n g 
und Spendensammeln 
haben ebenfalls zur 
Finanzierung der An-
lage beigetragen. Im 
Jahr 1996 konnte die 
Anlage in Betrieb ge-
nommen und in der 
Folge auch ein ordentli-
cher Sportbetrieb auf-
genommen werden. 
Die „Trainingstermine“, 
anfangs zweimal in der 
Woche waren legendär.  
Oft wurde bis spät nach 
Mitternacht auf der An-
lage trainiert und der 
Umsatz im Vereinshaus 
trug dazu bei, dass der 
Überziehungsrahmen 
bald wieder abgebaut 

war. Auf der neuen An-
lage wurden die er-
sten Turniere gespielt 
und Mannschaften 
nahmen auch an Tur- 
nieren anderer Vereine 
teil. Die Teilnahme an 
den Meisterschaften 
des Landesverbandes 
brachte schöne Erfolge. 
Eine Schülermannschaft 
wurde bei den Landes-
meisterschaften Dritter. 
Aufstiege in höhere 
Klassen und Meistertitel 
wurden geschafft:

Die Eis- und Stocksport- 
anlage ist für den kleinen 
Ortsteil Deutsch Minihof 
– wo es seit Jahren auch 
kein Gasthaus mehr gibt, 
ein Kommunikations- 
zentrum geworden, wo 
sich oft mehrmals in der 
Woche Leute zusam-
menfinden – und wenn 

 1 x Meister in der 2. Klasse 
 2 x Meister in der 1. Klasse 
 2 x Meister in der Unterliga 
 und 1 x Meister in der Oberliga.  
 Auch bei Einzelmeisterschaften gab es von  
 Stocksportkollegen schöne Erfolge.

es nur zum gemein-
samen Fußballschauen 
oder Kartenspielen ist.  
Für manche Veran- 
staltung anderer Ver-
eine und Organisa-
tionen und auch für 
private Feiern hat die 
Anlage schon gedient. 
Mit der teilweisen Über-
dachung des Vorplatzes 
wurden die Möglichkeit-
en für Veranstaltungen 
sehr verbessert.
Die Vereinsgeschichte 
für zwei  Jahrzehnte ist

schnell berichtet, aber 
unzählige „Gschich-
tln“, die viele auf die-
ser schönen Anlage 
schon erlebt haben, 
könnten ein Buch füllen.   
 
Am Sonntag war dann 
der eigentliche Höhe-
punkt des Festes. 
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Gemeindeturnier

1. Platz „Team Tupperware“

Eis- u. Stocksportverein 

Beim schon traditionellen und sehr beliebt-
en Gemeindeturnier trafen sich 13 Hobby-

mannschaften aus der Gemeinde und kämpften 
mit viel Spaß um den Tagessieg, der schließlich an 
das Team „Tupperware“ aus Deutsch Minihof ging.  

bgld.raiffeisen.at

Raiffeisen wünscht schöne Feiertage 

und ein erfolgreiches Neues Jahr.

KOBV Ortsgruppe Mogersdorf 
 Voranzeige: 05. u. 06. August 2017  

 70-Jahr-Feier

Der KOBV ist österreichweit der mitgliederstärk-
ste Behinderten- und Interessensvertreterver-
band für behinderte u. kranke Menschen.

Wir   - i n f o r  m i e r e n - 
beraten und vertreten  
Menschen jeden Alters 
mit Behinderung, chro-
nischen Leiden, etc., 
damit sie ihre gesetzli-
chen Ansprüche vor Be-
hörden  geltend machen 
können. Nicht jede Be-
hinderung ist offensicht- 
lich und erkennbar, wie 
z. B. Diabetes, Opera-
tionen, Krebserkrankun-
gen, etc.  Behinderung 
umfasst viele Leiden, 
wie auch die Beein-
trächtigung der Sin- 

Sprechtag: jeden dritten 
Montag im Monat,13.00 
Uhr -14.30 Uhr, Stadtamt 
Jennersdorf oder Termin-
vereinbarung: Handy Nr.: 
0664/31 20 163, Reinhard 
Illigasch, Wallendorf 163, 
Bezirksobmann und  
Ortsgruppenobmann 

Gratulation  an Herbert  Merkl zum runden Geburtstag

Ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute für  
2017 wünscht die KOBV OG Mogersdorf
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nesorgane, Schmer-
zen des  Bewegungs- 
apparates, aber auch 
psychische Erkrankun-
gen (z. B. Burnout).   
 
Informieren Sie sich - 
wir helfen Ihnen gerne. 
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Bei den Österreichischen Bundesländer-
Mannschaftsmeisterschaften im Distanzreiten 

konnten zwei Reiterinnen aus unserer Gemeinde 
Medaillien erzielen. Herzliche Gratulation.
 

Silber: Mannschaft v. Marguerita Fuller, Wall. 62 
Bronze:  Mannschaft v. Marion Bosman, Mog. 95

Marion Bosman mit MarengoMarguerita Fuller mit Komet

Bogenschütze Franz Kloiber, Mogersdorf 280, 
hatte dieses Jahr ein sehr erfolgreiches Sportjahr. 

Im Bogenschießen mit Compoundbo-
gen konnte er einen Landesmeistertitel 
und einen Vizestaatsmeistertitel erreichen.   
Auch in der Mannschaft erreichte er eine „Goldene“. 
Wir gratulieren recht herzlich. 

Bogenschütze Franz Kloiber

Über seine Teilnah-
me im Betreuer-

team der olympischen 
Sommerspiele in Rio de  
Janeiro berichtet der Mo-
gersdorfer Heilmasseur  
Daniel Mayer: Die Freu-
de war natürlich riesig, 
als im Posteingang die 
E-Mail vom ÖOC auf-
schien. 
... „wir gratulieren Dir 
herzlich, dass Du Teil des 
Olympic Team Austria 
Rio 2016 bist.“
Ein Satz, der vieles ver-
ändert! Denn ein Teil des 
österreichischen Betreu-
erteams bei den Olymp- 
ischen Spielen in Rio de 
Janeiro zu sein ist doch 
eine große Ehre, die nur 
wenigen zu Teil wird. 
Die Koffer packen und 
für drei Wochen nach Rio 
de Janeiro. 
Die ersten sieben Tage 

standen im Zeichen 
der Akklimatisierung 
 (Zeitumstellung, Tempe-
ratur, Halle, Essen,...). 
Das Feeling bei der Er-
öffnungsfeier, dann 
mit dem Team in das 
berühmte Maracana  
Stadion einzumarschie-
ren, wird mir ewig in Er-
innerung bleiben. Sogar 
noch vier Monate da-
nach, wenn ich darüber 
nachdenke, bekomme 
ich eine Gänsehaut. 
Das Leben im Dorf hat 
dann doch etwas Spe-
zielles. Verschiedene 
Länder, Kulturen, Ge-
wohnheiten und Le-
bensweisen in einem 
Dorf. Trotzdem ist jeder 
respektvoll und freund-
lich dem Anderen ge-
genüber. Ein kurzer 
Plausch mit Leuten aus 
allen möglichen Län-

dern und Erfahrungs-
austausch stehen an der 
Tagesordnung. Ich war 
für das Tischtennisteam 
zuständig und hab auch 
sonst wo es notwendig 
war, ausgeholfen. Im 
Österreich Haus wur-
den wir kulinarisch ver-
wöhnt. Die „Casa Austria“ 
wurde zum Partytem-
pel. Nach den Tischten-
nisbewerben hatte ich 
noch Zeit für Besichti-
gungen in Rio. Christus-
statue, Zuckerhut und 
Copacabana standen 
auf dem Programm. 

Sportliche Erfolge

Olympische Sommerspiele  
in Rio de Janeiro

Daniel Mayer vor den 
 Olympischen Ringen in Rio

Daniel Mayer bei der Besichtigung im Olympischen Dorf
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 Bezirksbuch 
“Jennersdorfer 
Impressionen” 

präsentiert
Ein neues Buch über 
den Bezirk Jennersdorf 
wurde kürzlich vor- 
gestellt. Ein Bildband 
mit der Erzählung 
zweier Wanderer durch 
den Bezirk. Die Bilder 
wurden vom Fotoklub 
„Die Bildermacher“ zur 
Verfügung gestellt.  
Das Buch präsen- 
tiert unseren schönen 
Bezirk Jennersdorf auf 
beeindruckende Weise 
mit An-, Aus- und Ein- 
sichten wie man sie 
vielfach nicht kennt, 
oder wie sie einem 
einfach noch nicht  
aufgefallen sind.

Das Buch kann  
in den Gemeinden  

gekauft werden

Sportverein Mogersdorf
Der UFC Mogersdorf 

kann auf ein 
turbulentes Jahr 2016, 
voller Höhen und 
noch mehr Tiefen 
z u r ü c k b l i c k e n . 
Nachdem bereits 
über einen längeren 
Zeitraum sportliche 
Lichtblicke ausblieben, 
legten auch noch viele 
Funktionäre ihr Amt zur 
abgelaufenen Saison 
2015/16 kurzerhand 
nieder und so stand 
der Verein im heurigen 
Sommer fast vor dem 
Aus. Binnen kürzester 
Zeit stellten die “jungen” 
Mogersdorfer aber 
einen neuen Vorstand 
auf die Beine, wehrten 
sich somit entscheidend 
gegen ein Aus und 
sicherten so das 
Überleben des Vereins. 

So kam es schlussendlich 
durch Edwin Kurta, 
Markus Korpitsch, 
Manuel Lex, Patrick 
Lex, Joachim Wuscher, 
Martin Trippold u. a., 
zu einem kompletten 
Generationenwechsel 
auf Funktionärsebene.  
Auch wenn der 
sportliche Erfolg 
weiterhin ausblieb 
(womit aufgrund der 
kurzen Übergangs-
phase zu rechnen war), 
gelang es den neuen 
Funktionären einen, 
in der heutigen Zeit 
des Vereinssportes 
selten gewordenen 
Erfolg zu verzeichnen: 
Man konnte fünf! neue 
einheimische Spieler 
und einen neuen 
einheimischen Trainer 
für den Verein gewinnen 

und so die ersten Steine 
für einen Neuanfang 
des Vereins legen. 
Der UFC Mogersdorf 
möchte sich bei all 
seinen Unterstützern, 
M i t g l i e d e r n , 
Besuchern, Helfern 
und Gönnern für die 
Unterstützung und 
Treue im abgelaufenen 
Jahr bedanken.  
Wir wünschen Ihnen 
ein besinnliches Fest 
sowie ein glückliches, 
gesundes Jahr 2017. 
                       Joachim Wuscher

Stammtisch Chaos Deutsch Minihof

Bereits zum 9. Mal veranstaltete am Samstag vor dem 1. Advent der Stammtisch Chaos die Krippener-
öffnung und die Entzündung der Lichter des Christbaumes in Deutsch Minihof. Zahlreiche Besucher 

konnten begrüßt werden und erstmals spielte eine Gruppe von 6 Kindern aus der Gemeinde unter der 
Leitung von David Potetz Weihnachtslieder. Der Stammtisch möchte sich bei allen Sponsoren, den 
Musikern und vor allem bei seinen spendenfreudigen Gästen bedanken. Die ausgegebenen Speisen 
und Getränke wurden von Firmen, Stammtischmitgliedern, Vereinen und anderen Unterstützern wie je-
des Jahr gratis zur Verfügung gestellt, und so konnte der Reinerlös aus der Veranstaltung in Summe von 
 1.400 Euro als Spende für Therapiezwecke an das Elisabethheim in Jennersdorf weitergegeben werden.  
Danke auch im Namen der Klienten des Elisabethheimes.

David Potetz und Sandra Kloiber mit den musikalischen Kindern  
Laura Kloiber, Leoni Friedrich, Julia Potetz, Hannah Kloiber, Laura Friedrich und Lisa Potetz 

Krippeneröffnung Deutsch Minihof
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2016 … war für die 
Reitergruppe Deutsch 
Minihof wieder ein 
sehr gutes Jahr.  
Von Anfang an passten 
die Turnierergebnis-
se, die „Oldies“ haben 
auf Grund von Turnier- 
erfolgen ihre Lizen-
zen höhergereiht, Anja 
Deutsch im Rekordtem-
po ihre Lizenz „erritten“ 
und die Turnieranfänger 
waren gleich in mehre-
ren Bewerben siegreich.
Für den Nachwuchs 
ist gesorgt, denn die 
Prüfung war heuer 
zwar etwas kleiner, 
nichts desto weniger 
erfolgreich, und so geht 
es nächstes Jahr für Leni 

		
Frohe  Weihnachten

 und  ein  gutes  Neues  Jahr 
 wünschen  

Georg & Jochen Fasching !

Scheck bereits aufs erste 
Turnier.
Das Reiterfest war 
auch heuer wieder 
ein toller Erfolg mit 
vielen Gastreitern und 
Freunden ein würdiges 
10-Jahres-Jubiläum!  
So seien an dieser 
Stelle wieder einmal 
Freunde, Bekannte, 
Helfer und vor allem 
Besucher herzlichst 
bedankt.
Züchterisch gab das 
Jahr 2016 ebenfalls zur 
größten Freude Anlass. 
Zwei hervorragende 
Fohlen aus allerbesten 
europäischen Blutlinien 
erblickten das Licht der 
Welt und die zentrale 
Stutbuchaufnahme war 
für vier Stuten ein voller 
Erfolg. Die Bewertungen 
der Zuchtkommission 
bestätigen - den 
Zuchtgedanken - die 
Zuchtlinie und die Arbeit 
des Gestüts-K.
Für 2017 ist wieder 
ein Fest geplant, 
wir dürfen für den 
8. Juli 2017 bei dieser 
Gelegenheit herzlich 
einladen. 
Um den Nachwuchs 
weiter zu fördern, planen 

wir auf Grund des regen 
Interesses diesmal zwei 
Prüfungen. 
In diesem Sinne: 

Ein gesundes, gutes  
Jahr wünscht die  
Reitergruppe 
Karin Häberle

Reitergruppe Deutsch Minihof
.. Pferdestärken .. ungebremst!

Sophie Nikischer, Stefanie Platzer, Hannah Kloiber,  
Katharina Reichl, Greta Koleszar, Karin Eyer, Leni Scheck,  

Vanessa Holzmann, Magdalena Zapf

Stutbuchaufnahme und Bewertung vor der Zuchtkommission
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Krampusgruppe 
 Schlössl-Pass 

Bei uns in Mogersdorf gibt es den Brauch, 
wonach der Hl. Nikolaus mit Krampussen von 

Haus zu Haus zieht. Schon als Kinder und dann als 
Jugendliche sind wir als Nikolaus und Krampusse 
verkleidet in die Häuser gekommen und haben die 
Kinder beschenkt und manchmal auch erschreckt.   
 
Im Dezember 2015 haben sich Benjamin Ibitz 
und Manuel Forjan, der Maskenschnitzer 
unseres Vereins, und weiteren Freunden 
entschlossen, eine Krampusgruppe zu gründen, 
um den Brauch des Krampustreibens sowie des 
Heiligen Nikolaus wieder aufleben zu lassen.  
 
Wir wollen traditionelles Brauchtum mit modernen 
Effekten verbinden. Obwohl unser Verein noch 
in den Kinderschuhen steht, sind wir bereits 
heuer bei einigen Krampusläufen anzutreffen.  
 
Für die Hilfe bei der Vereinsgründung danken wir 
unseren Sponsoren, der Gemeinde Mogersdorf 
sowie Herrn Bürgermeister Josef Korpitsch.
				                  Benjamin Ibitz

Honig und Aroniaprodukte
Familie Poglitsch-Gaal | Wallendorf 18 | A-8382 Mogersdorf
Tel. 0664 3805125 | www.obstkisterl.at | obstkisterl@aon.at

Gesegnete Weihnachten
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr!

bstkisterl

Dorfschmiede

Herbstfest in der  
alten Dorfschmiede 
mit Sänger Waterloo 

Am 17. September veranstaltete das Team um 
Dr. Michael Ehrenberger das zweite Herbstfest in 

der Alten Dorfschmiede in Mogersdorf Nr. 28. 
Ein gelungenes Fest mit zahlreichen regionalen Aus-
stellern, einem ausgewogenen Rahmenprogramm 
und einem stimmungsgeladenen Waterloo. 

Auch das Jahr   2017 verspricht 
 beste Unterhaltung. 

Mit „Grenzenlos: das STS bootleg“, der  
steirischen STS Cover Band, verwandelt sich 
 Mogersdorf am 16. September 2017 für eine 

Nacht in  eine musikalische Hochburg. 
  					                   	     Sandra Glatz

Waterloo mit seinen Gastgebern Michael Ehrenberger u. Nikki Merz
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Das Leben in vollen 
Zügen genießen ...
mit den Bio- & Naturprodukten 
der Qualitätsmarke 
Dr. Ehrenberger

Erlesene und wirkstoffreiche 
Natursubstanzen werden 
sorgsam - für Ihr Mehr an 
Wohlbefinden - nach höchs-
ten Qualitätsansprüchen, frei 
von künstlichen Zusätzen - 
produziert.

Unsere PLUS-Punkte:

wir sind mehrfach zertifiziert
 Vegan Blume
 Austria-Bio-Siegel
 EU-Bio-Logo
arbeiten zu
 100 % tierversuchsfrei
verwenden nur
 100 % natürliche 
 Rohstoffe
und garantieren
 0 % künstliche Aroma- 
 und Zusatzstoffe

Bio- & Naturprodukte

Dr. Ehrenberger Synthese 
GmbH

E-Mail:
office@dr-ehrenberger.eu

Bestelltelefon:
03325/202 48 

Verkaufsraum:
8382 Mogersdorf 179

Onlineshop:
www.dr-ehrenberger.eu

Druck- und Satzfehler vorbehalten. Copyright/Texte: Dr. Ehrenberger Synthese GmbH, 8382 Mogersdorf 179

Dr. Ehrenberger Synthese GmbH

Vor über 10 Jahren hat die Firma Dr. Ehrenberger 
Synthese GmbH begonnen in Mogersdorf natürli-
che Nahrungsergänzungen zu produzieren. Wir 
waren zu Beginn eine klassische „Garagenfirma“, 
mischten teilweise die Rohstoffe selbst zusammen 
und vertrieben sie vor allen Dingen im Bekannten- 
und Verwandtenkreis. Unter der kaufmännischen 
und medizinischen Leitung von Dr. med. Michael 
Ehrenberger ist die Firma allerdings rasch gewach-
sen. Wir arbeiten mit zahlreichen Ärzten, Therapeu-
ten und Apotheken zusammen und achten stets 
auf eine wissenschaftlich fundierte Basis unserer 
Arbeit. Unser Motto lautet: „Wir sind Natur“ 

Vor einigen Jahren haben wir in Mogersdorf das 
alte Zollhaus erworben. Darin wurde eine moderne 
Produktion errichtet und seit September 2016 sind 
dort auch das Büro und der Versand beheimatet. 
Gleichzeitig wurde die alte Schmiede revitalisiert 
und bietet nun eine wunderbare Möglichkeit, um 
Seminare abzuhalten und Feste zu feiern.
Eine große Permakulturanlage, Tierhaltung und 
eine Bienenzucht runden unsere Tätigkeiten ab.

Im Jahr 2016 erhielten viele unserer Produkte eine 
Biozertifizierung, fast alle Produkte sind für Veganer 
geeignet und durch die Umstellung auf „Bioplastik“ 
Dosen wurden wir für den Daphne Umweltpreis 
nominiert, einen der wichtigsten Umweltpreise die 
in Österreich vergeben werden. Sehr geschätzt 
wird von unseren Kunden die medizinische Bera-
tung und die Tatsache, dass wir per Hand abfüllen 
und somit das volle Spektrum der Heilpflanzen in 
unsere Kapseln bringen. 

100% NATUR
100% NATUR
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           Der Geist der Weihnacht liegt in der Luft        
mit seinem zarten lieblichen Duft.

Wir wünschen Euch zur Weihnachtszeit
Ruhe, Liebe und Fröhlichkeit!

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
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Fenster
wollen
KATZBECK
heißen. 

Infos unter: 03382 / 735-0     www.katzbeck.at


